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Zur Uriegrlage.
sich doch wundern.

folges werden ihres diplomatischen Er-
wonne'n -u r !pwoe Rumänien vollends ge
ht schnell na n ' uiehr froh. Der. laute Jubel 
Waffen pm besonnenere Stimmen
lügnerischen ^ E  Erörterungen der
das Einaestän^ - öicht wie ein roter Faden 
land, stärker ^  ^ r̂ Vierbund, zumal Deutscy- 
nis. es werd? ' dachte. Und die Besorg- 
ohne Umlchn^-^^ ^ h r  nach Wunsch gehen, wird 
Vird natürljch^^ Âbgesprochen. unserer Seite 
bange GeftiLs'. ^^getan werden, um dieses dunkle 
deln. 6 ?? ^^wende Wirklichkeit zu verwen- 
^eneral Amv?' - stch doch wundern," pflegte 
"icht aus ^lne Soldaten in Ehrfurcht.

wenn^„ ^ Jsegrimm hretzon, zu
'^d für sein ^ 'N p l den Höhepunkt erreicht hatte 
worden war  ̂ (L^^Ewenden Maßnahmen reif ge- 
^elen- und ü? gleicher Ingrimm, mit gleicher 
flüchte, ^n  gepaart, spricht aus dem
^stattete, Ludendorff am 4. September
Êhrschlacht hat eine neue schwere Ab-

^^uien dau?^ - ^  siegreich. Gegen Ru
tsche Noi.» ^  Dobrudscha der deutsch-bul- 

blieb d?e'L°.°"' "  ist siegreich. In  Maze- 
„ "  die . ^°ge unverändert; siegreich halten 
"eder Landn .L u p p e n  die Armee Larrail 
^ainai verb?-? und Südengland haben wieder
^  ist Lustbesuch empfangen; Deutsch-
,.^b ist in vor siegreich in der Luft voran.

Kürze der Hauptinhalt der mar-

^uhmvoll Schlacht, b lutig  für die Feinde,
beiderseits de/^EUtschen. Beiderseits der Ancre, 
^ ^ lo s  war mme wurde sie geschlagen. Vei- 
^  Heere der Munitionsaufwand, den
festen zur Vorbereitung ihres
eitem ^ e s   ̂ '^rm es opferten. E r übertraf Lei 

?enschenye ' ?w s sie bisher an M etall- und 
kkUMont bis geleistet hatten. Aber von 

- ecken Stein i,n ? ^ ^ e s  brachen die kampferprobten 
Wissen ' Marschall die brandende F lu t und 
^böst bald das wenige^ was sie bei dem
u»! °' ^ - i te r  V ie re r  Stellung verschlungen 

sere Artilleri? Foureauxwalde hielt
^seinen A us^n  ^  den sturmbereiten Gegner 

^ "N g  es ib E graben  nieder. Erst in  der Nacht 
M e  he rvo r,^ . dem genannten
i^ b s n  erfo lg  seine Anstrengungen
^  °^e r war das ^  zurückgeschlagen. Umso 

Hier ^ "S e n  zwischen Ginchy und der 
Hartnäckr^^^ Kirchbach und Faßbender die

lun ^  L in ie ' sie m it ihren Tapfe-. - lind als sik> biL 4^

L-> -.7'.,'? °>x -L M. »->
ickv M it ' 2?griff, wurde aber zurückge- 

°̂ e Schlag an o? dürfen wir die neueste 
wi°- Sieg nennen E ^ -U n d  Somme einen deut- 
^-klicher Erfola bei? >! »ar nirgends ein
vNliA drs M--r! ^b' ^chts der Maas.

^urde er " ^ ^ ^ v n t  und bei Fleury 
Dka^ Stellung s°«ar einen T e il

^  Eefangen^ !"  "  ^^ iz ie re . 490
^ l - s  beptembcr rä ^  ' ^  ^nzu. dah seit
»nb von un-- )0  6- ugzeuge (darunter das 20. 
« n biidengland .» u-'urd-n. daß London

Unseren L - .  ?  b-°bachtete,n gutem Erfolge

lem d.e,e schweren Tage ungern zurück-

an?^ro«°tz ^ n  Litzmann bei Luzk und Eben 
i>->lv̂  ^lota protzen Abbruch getan, und

^ " d e r n V o t h m e r  nicht blos standge- 
de, A  "euesten Erfolge errungen. Für
» , ^brrlgari^.7.'"«? ^  die Fortschritte des
U,is?°? Doh»j^-.'' «ormarfches in der Dobrudscha.

B e r l i n  den 8. September. (W. T.-B.)

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  5. September.
W e s t l i c h  e r  K  r L e g s s c h a  u p l a t z :

Die große Somme-SchlachL dauert an. Unsere Truppen stehen 
zwischen Le Forest und der Somme in heißem Kampfs. Südlich 
des Flusses erwehren sie sich des auf der 20 K ilom eter breiten 
F ront von Barleur bis südlich von C lM y  anstürmenden Gegners. 
Das D orf C hilly  ist verloren gegangen. —  Rechts der M aas sind 
neue Angriffe  der Franzosen gegen unsere Linien östlich von Fleury 
und gegen die am 3. September an der Souville-Schlucht ge
wonnenen Stellungen abgeschlagen.

O e st l  i  ch e r  K  r  i  e g s s ch a u p l  a tz:
F ront des Generalfeldmarschalls P rinz Leopold von Bayern:
Die Lage ist unverändert.

F ront des Generals der Kavallerie Erzherzog K a r l:
I n  hartnäckigem Kampfe haben deutsche Bataillone den mehr

fach zum Gegenstoß ansetzenden Feind südöstlich von Brzezany 
wieder vertrieben. An Gefangenen haben die verbündeten Truppen 
in den beiden letzten Tagen 2 Offiziere, 259 M ann eingebracht. 
I n  den Karpathen entspannen sich an mehreren Stellen kleinere 
Gefechte. Südwestlich von Zabis und von Schipsth w ird getämpft. 
Stärkere russische Kräfte sind südwestlich von Jundu l M oldow i 
b lutig  abgewiesen.

V  a l  k a n - K  r  i  e g s s ch a u p l  a tz:
Deutsche nnd bulgarische Truppen stürmten die befestigten V o r

stellungen des Brückenkopfes von Tutrakan. Die S tadt Dobnc ist 
von den Bulgaren genommen. Bulgarische Kavallerie zersprengte 
mehrfach rumänische Patrouillen. —  Deutsche Seeflugzeuge belegten 
Constanza, sowie rumänische leichte Seestreitkräfte mit Bomben. 
Unsere Luftschiffe haben Bukarest und Erdölanlagen von Ploesti H 
m it gutem Erfo lg bombardiert.

Der Erste General-Quartiermeister L u d e n d o r f f .

Die Kämpfe im Westen.
Neue R itte r des Ordens Pour ls Merkte.

Der Kaiser hat dem König von Sachsen nach
stehendes Telegramm übersandt:

„Es macht M ir  Freude, D ir  mitzuteilen, daß 
ĉh den Generalen L'Elsa und von Lasfert den 

^rden Pour le M erite verliehen Habe."
Ferner hat der Kaiser dem kommandierenden 

General eines Reservekorps, General der In fanterie  
von Boehn, den Orden Pour le M erite  verliehen. 
Das betreffende Reservekorps war in  der Schlacht 
an der Somme an gefährlichster Stelle eingesetzt.

Der französische Kriegsbericht.
Der amtliche französische Kriegsbericht vom 

3. September nachmittags lautet: An der Somme- 
front dauert die Tätigkeit der französischen A r t i l 
lerie an. Während der Nacht kam es zu keinem 
Jnfanteriegefecht außer einem Handstreich auf die 
deutschen Schützengräben bei Armancourt, der den 
Franzosen gestattete, Gefangene einzubringen.
^  Am rechten Ufer der Maas bombardierte der 
Feind heftig die frcmzösischen Stellungen zwischen 
^hiaumonL und Fleury und im Walde von Vaux- 
Ehapitre. — Auf der übrigen Front verlief die 
Nacht ruhig.

Flugwesen: E in französischer Flieger brachte ein 
deutsches Flugzeug bei Dieppe nordöstlich von Ver- 
dun zum Absturz. An der Front an der Somme 
wurden vier andere deutsche Flugzeuge im Kampfe 
ernstlich getroffen. Sie gingen steil in ihren Linien 
nieder. Französische Kampfgeschwader führten 
gestern zahlreiche wirkungsvolle Operationen aus. 
Der Bahnhof von Metz-les-Sablons erhielt zwei- 
mal 86 Geschosse, Kaliber 12 Zentimeter. An den 
Geoauden der Bahnstrecke wurde bedeutender 
Scaaden festgestellt. Militärische Werke nördlich 
Metz erhielten 60 Geschosse gleichen Kalibers. 
Merieres-les-Metz (?), Lonflans, Sedan, Audun le

Roman und Lager oder Depots von Ham, Neste, 
Guisoard, Athies, Monchy-Lagache wurden eben
falls m it insgesamt 210 Geschossen beworfen. Zahl
reiche Einschläge und Brände wurden an mehreren 
Orten festgestellt.

Vorbereitung französisc.,. ,______
m it der britischen Armee gegen M ittag  die deutschen 
Stellungen auf einer Front von etwa 6 Kilometern 
von der Gegend nördlich von Maurepas bis zum 
Flusse an. M it  bewunderungswürdigem Schwung, 
den nichts aufhalten konnte, fegten unsere Truppen 
die beträchtlichen feindlichen Streitkräfte hinweg 
und bemächtigten sich aller vorherbestimmten Ziele. 
Die Dörfer Forest, östlich von Maurepas, und Clery 
an der Somme sind völlig in  unserer Gewalt. Nörd
lich von Forest nahmen w ir sämtliche deutsche 
Gräben längs der Straße Forest—Eombles bis zu 
den Zugängen zum letzteren Dorfe. Zwischen Forest 
und Clery an der Somme bemächtigten w ir uns 
gleichfalls aller Stellungen des Feindes und über
schritten an zahlreichen Punkten die Straße, die 
diese beiden Ortschaften verbindet. E in deutscher 
Gegenangriff m it starken Kräften gegen die südlich 
von Forest eroberten Stellungen wurde unter das 
Feuer unserer Batterien genommen und mußte in 
Unordnung zurückfluten, wobei der Feind zahlreiche 
Tote auf dem Schlachtfelde zurückließ. Bisher 
überschreitet die Zahl der unverwundeten in  unsere 
Hände gefallenen Gefangenen 2000, und die ge
zählte Beute beträgt 12 Geschütze, die allmn im 
Abschnitt von Forest erobert wurden, und 50 Maschi
nengewehre. Auf dem rechten Ufer der Maas unter
nahmen die Deutschen seit heute früh eine Reihe 
heftiger Angriffe auf unsere Stellungen bei Vaux 
und bei Ehapitre. Sie wurden mehrmals auf der 
gesamten Front m it schweren Verlusten zurück
geschlagen. Endlich gelang es dem Feinde am Nach
mittag, in einem B o rs te  Fuß zu
fassen, wo der Kamps erbittert fortgesetzt wird.

Kurz nach Beginn dieser Unter-nehnruna griffen w ir 
die deutschen Stellungen östlich vom Dorfe Fleury 
an. Unsere Truppen irahmen mehrere Graben und 
ein stark eingerichtetes Werk. E in zweiter von uns 
nordwestlich vom Dorfe Fleury ausgeführter An
g riff gestattete uns, einen T e il des Kammes zu be
sehen,' der zwischen diesem Dorfe und dem Werke 
Thiaumont verläuft. Bei diesen Angriffen machten 
w ir  800 Gefangene, darunter 5 Offiziere.

Belgische? Äericht: Gegenseitige A rtille rie tü tig- 
keit in der Gegend von Namscapeste und Boesmghe.

Englischer Bericht.
Der amtliche Bericht des Generals 5. arg vom 

3. September lautet: W ir griffen heute in gemein
samem Vorgehen m it den Franzosen unmittelbar 
an unserer Rechten den Feind an mehreren Punkten 
an. W ir eroberten einen Te il von Ginchy und ganz 
Guillemont. Unsere Front lau ft jetzt etwa fünf
hundert Pards östlich von Guillemont; von Ginchy 
bis in die Nähe der Faufermont-Ferme östlich der 
Mouquet-Ferme gewannen w ir ebenfalls Raun: 
und machten mehrere hundert Gefangene. Zwischen 
unserem rechten Flügel und der Somme machten 
die Franzosen beträchtliche Fortschritte und eine an
sehnliche Zahl von Gefangenen. Der Kampf dauert 
fort. Unsere Flugzeuge verrichteten äußerst nütz
liche Arbeit, indem sie m it der A rtille rie  und der 
In fan terie  zusammen arbeiteten. Feindliche Aero- 
vlane, die verzweifelte Anstrengungen machten, an
zugreifen, wurden m it Erfolg in viele Lüftkämpse 
verwickelt und m it Verlusten vertrieben. Drei feind
liche Flugzeuge wurden zerstört, außerdem minde
stens vier beschädigt, während w ir drei Flugzeuge 
verloren.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 4. September meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze

Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Vericht.
Der amtliche italienische Kriegsbericht vom 

2. September lautet: Während des gestrigen Tages 
waren die Kämpfe, besonders der A rtille rie , in 
mehreren Abschnitten an der Trentinofront heftiger. 
Im  Suganertal unternahm der Gegner noch einen 
Jnfanterieangriff gegen unsere Stellungen auf dem 
Eivaron. Er wurde vollkommen zurückgeschlagen. 
Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf den Eol 
Rolle am oberen Te il des Eismontales (Brenta) 
und im Talschluß von Agordo (Eorderolebach).^ Es 

ab weder Opfer an Menschenleben noch Sach- 
chaden. Ladorna.

Italienischer Bericht vom 3. September: An der 
Front im  Trentino setzte der Feind seine A rtille rie- 
tätigkeit hartnäckig fort. Gestern zeigte sich seine A r t i l 
lerie besonders gegen Wohnstädten im Astachtal und 
gegen unsere Stellungen auf dem Lauriolberge 
und im Ävisotal tätig. Auf den Nordhängen des 
Eaurio l verwickelten unsere A lp in i den Feind in 
ein glänzendes Gefecht und brachten ihm schwere 
Verluste bei. Mehr als 100 Feindesleichen wurden 
gezählt. W ir machten 34 Gefangene. Im  Hochbut 
zerstörte unsere A rtille rie  feindliche Schützengräben 
und setzte feindliche Unterkünfte in  Brand. I n  dem 
Talgebiet östlich Görz durchbrachen kühne Abteilun
gen zwei feindliche Stacheldrahtnetze, warfen Hand
granaten in  die feindlichen Linien, riefen dort leb
hafte Beunruhigung und die Heranziehung von 
Verstärkungen hervor, die alsdann von einem wohl- 
aezielten Feuerüberfall unserer Batterien getroffen 
wurden. Auf dem Karst Verschanzungsarbeiten 
und HandgranaLenrvechsel. E in feindliches F lug
zeug warf Bomben auf Auronzo im  Ansieital, ohne 
Menschen zu töten ^d-er Schaden anzurichten.

Die Wahrheitsividrigkeit 
des italienischen Heeresberichts.

Aus dem österreichischen Kriegsprejsequartier 
w ird gemeldet: Der italienische amtliche Tages
bericht vom 30. August enthält die Behauptung, daß 
A lp in i ihren angeblichen Besitz am Kamm nordöst
lich des Eaurio l erweiterten. Diese Angabe ist voll
kommen erfunden. Beim A ngriff der Ita liene r auf 
den Eaurio l hat der Feind nur den Gipfel und den 
Südhang genommen. E in weiteres Vorrücken der 
Ita liene r erfolgte weder in  nordöstlicher noch in 
einer anderen Richtung, da w ir dieselben Stellun
gen behaupten, welche w ir nach der Besitznahme 
des Eauriol-Gipsels ourch den Feind bezogen.

Der König von Montenegro 
an der italienischen Front.

Dem „V erl. Lok.-Anz." w ird über Lugano ge
meldet: König Nikolaus von Montenegro ist in 
der letzten Nacht im Extrazug m it Gejolge über 
T u rin  in  M ailand eingetroffen und zur Front 
weitergefahren.



V

Die Kämpfe im Osten. ; nien zu entscheidenden Schlachten kommen. Fallen 
diese zugunsten der Mittelmächte aus, so ist die 
strategische Lage Rußlands, die sich in letzter Zeit 
günstig gestaltet hatte, mit einem Schlage in das 
Gegenteil verkehrt und die beßaraöische Flanke blos- 
aeleat. Jedenfalls ist das Gelingen des rumänischen 
Feldzuges viel mehr an rumänische Erfolge an der 
Südfront als an der Nordfront geknüpft. Die Ope
rationen in Siebenbürgen entbehren der strategischen 
Bedeutung, solange die österreichisch-ungarische Ver
teidigung in der Lage ist, auf die HauvtwiLerstands- 
linie zurückzugehen/ohne eine Umfassung der ver
längerten Front zu erleiden.

Die ersten rumänischen Gefangenen in Budapest.
Am Freitag Mittag trafen die ersten rumä

nischen Kriegsgefangenen, die in den Kämpfen Lei 
Kronstadt gefangen genommen wurden, in Wien 
ein. Ihre fast neue Ausrüstung beweist, daß sie vom 
Kriege nicht allzu viel mitgeMcht haben.

Der Höchstkoimnandierende der russischen SLreiL- 
kräfte in der Dobrudscha

soll, wie verschiedene Berliner Blätter melden, in 
Bukarest eingetroffen sein.

Der Eindruck des Einmarsches in die Dsbrudscha. 
Die erfolgreiche Überschreitung der Doürudscha-

Der österreichische Tagesbericht
Amtlich wird aus Wien vom 4 September ge

meldet:
Östlicher Kriegsschauplatz:

F r o n t  g e g e n  R u m ä n i e n .
Voriruppengeplänkel. Artillerieftuer. Keiner

lei Änderung der Lage.
HeeresfronL

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
Die Russen setzen ihre Anstrengungen, den 

Widerstand der Verbündeten in den Karpathen zu 
brechen, Tag und Nacht fort. Es kam an zahl
reichen Punkten zu erbitterten Kämpfen. Die An
stürme des Feindes wurden durch Feuer oder Bajo
nett und Handgranatenkampf abgeschlagen. Kleine 
örtliche Erfolge, welche die Russen südwestlich von 
Fundal Moldovi und im Gebiete des Tartaren- 
passes errangen, wurden durch Gegenangriffe zum 
grasten Teil wettgemacht. Der Feind erlitt schwere 
Verluste. — Auch südöstlich von Buzezann brachten 
dem Gegner seine verlustreichen Angriffe keinen!
Vorteil. Um ein kleines Grabenstück wird noch 
g-ekämpst.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls 
Prinz Leopold von Bayern.

Nördlich von Zborow und zwischen Swiniuchy 
und Szelwow in Wolhymen scheiterten neuerlich 
zahlreiche, mit großem Massenaufgebot geführte 
Angriffe des Feindes.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes 
v o n  H o e f e r ,  Fs-ldmarschalleutnant.

Der russische Kriegsbericht.
Der amtliche russische Heeresbericht vom 

3. September nachmittags lautet:
Westfront: In  der Gegend von Riga griffen die 

Deutschen unsere lettischen Bataillone an, die zum 
Gegenangriff vorgingen und den Feind mit 
empfindlichen. Verlusten über den Haufen rannten.
In  der Gegend von Dolotschewsk (Galizien) dauern 
die Kämpfe an. Hier wurde der tapfere Oberst 
Ghilis getötet. Schwer verwundet wurde der Kom
mandant einer Morserbatterie, der tapfere Oberst
leutnant Tscheswakow. Südlich von Rafailowa und 
in der Gegend des Berges Kapul und in der Ge
gend von Dorna Watra verjagten unsere Truppen 
den Feind aus seinen eingerichteten Stellungen und 
bemächtigten sich mehrerer Anhöhen. Die Gegen
angriffe des Feindes zur Wiedereroberung der ver
lorenen Stellungen wurden durch unser Feuer abge
schlagen. Wir machten 300 Gefangene.

Rumänischer Bericht.
Der rumänische Bericht vom 2. September, 7 Uhr Zborska, nordöstlich Cucuruz. winde durch serbisches 

früh. lautet: An der Nord- und RorLwrstfront! >Manterreseuer abgeschlagen. Die Bulgaren er- 
dauert der Vormarsch unserer Truppen an. Wir * .......

Land befindlichen Batterien wurden sie von Flie
gern beschossen, die zur Verfolgung aufgestiegen 
waren. Obgleich die Luftschiffe durch Leuchtraketen 
und Scheinwerfer beleuchtet wurden — ein Luft
schiff war gleichzeitig von nicht weniger als achtzehn 
Scheinwerfern beleuchtet —, sind alle Angriffe auf 
sie erfolglos gewesen.

Weiterer englischer Bericht.
- Reuters Büro berichtet: Sonnabend Nacht

wurde von einer aus 13 Luftschiffen bestehenden 
Flotte der bisher furchtbarste Angriff auf England 
unternommen. Der Schauplatz waren die östlichen 
Grafschaften. Das Ziel waren London und die I n 
dustriezentren in den Midlands. Die neuen Ve- 
leuchtungsbestimmungen waren höchst wirksam. Die 
Luftschiffe tappten im Dunkeln, um eine sichere An
näherung zu suchen. Nur drei Luftschiffe erreichten 
London. Das eine erschien um 2 Uhr 15 Min. in 
den nördlichen Bezirken und wurde sofort von unse
ren Geschützen und Flugzeugen aufs Korn genom
men. Bald stand das Luftschiff in hellen Flammet!, 
barst und siel Zur Erde. Es liegt jetzt als voll
kommenes Wrack Lei Cuffley in" der Nähe von 
Enfield. Zwei andere Luftschiffe wurden durch 
unsere Geschütze vertrieben und waren nicht im
stande, sich dem Mittelpunkt der Stadt zu nähern. 
Eine große Zahl Bomben fiel wahllos über den 
östlichen und südöstlichen Grafschaften nieder. Die

Grenze durch die deutsch-bulgarischen Heeresgruppen > Zahl der Opfer ist noch nicht vollständig bekannt, 
hat in den militärischen Kreisen der Entente tiefen! doch scheinen sie mit Rücksicht auf die Zahl der Lust- 
Eindruck gemacht, der sich in den vollkommen halt-j schifft und Bomben nicht bedeutend zu sein. 
lösen Bestrebungen der von der VarLftr obersten 
Heeresleitung beeinflußten militärischen FachschrLft- 
steller widerspiegelt. Ein Artikel des französischen 
Oberstleutnants Müsset läßt besonders deutlich er
kennen, daß der Einmarsch die in Bukarest und 
Petersburg vorbereiteten Kriegspläne notwendiger
weise verändern werde.

Vsm Bal?an-Uriegsschanplatz.
Der österreichische Tagesbericht

VOM 4. September meldet vom
südöstlichen Kriegsschauplätze:

Östlich von Blora (Valona) wurde der Vorstoß 
der Italiener völlig abgeschlagen. Der Feind mußte 
aus das linke Vojuft-Aftr zurückweichen. Alle 
unsere Stellungen sind wieder in unserem Besitz.

Der Stellvertreter des Chefs des Gei oralst ob es 
vo n  H o e s e r ,  Feldmarschalleutuottt.

Französischer BalkanLericht.
Im  französischen Heeresbericht vom 4. Septem

ber heißt es ferner:
Orient-Armee: Von der SLrumafronL und aus 

der Zone des Doiransees meldet man einige ziem
lich heftige Arnlleriekämpft. Patrouillen der 'Allst

„Daily Telegraph" zufolge wurde aus dem bei 
dem letzten LmLschiffangriff Sei Cuffley abge
schossenen Zeppelin viel wertvolles Material her
ausgeholt, das beweise, doch es sich um einen Zeppe
lin neuesten Typs handle.

Versenkte Schiffe.
Reuters Büro meldet: Der französische Segler 

„General Archinard" (356 VruLLo-Registertonnen) 
wurde versenkt. Der britische Dampfer „Swist- 
winqs" wurde versenkt.

Der Postdampfer ..Koningin Regentes" ist -n 
Vlissingen Sonnabend Abend mit 12 Mann von der 
Besatzung des Nottervamer Dampfers „Zeeorend" 
eingetroffen, der mit Stückgut nach London unter
wegs war und am Freitag in der Nähe des Maas- 
leuchtschiffes von einem deutschen Unterseeboot ver
senkt worden ist. «

Nach einer Meldung des „Echo de P aris" aus 
Madrid hat der spanische Dampfer ..Btlante" auf 
hoher See die Besatzung des italienischen Dampfers 
„Francesco Murner" gerettet.

Durch eine Mine vernichtet.
Das VizekonsulaL in Great BarmouLH hat an 

das norwegische Ministerium des Äußern am 
1. September telegraphiert: Der Kristiamaer
Dampfer „Dromnng Mond", von London nach 
Grimsby unterwegs, ist zwischen Souihwold und 
Loniestoft oft eine Mine gestoßen und 5 Uhr 45 Min. 
früh gesunken. Der Kapitän und zwei Mann sind

regulären griechischen Truppen, Oberst TriPU r̂S, 
hat die Beteiligung verweigert.
Zimbrakakis durchzog mit kretischen Gendarmen um 
Freiwilligen die Hauptstraßen der Stadt und dsö 
Umgegend des Hauptquartiers. Sarrail dankte für 
die Kundgebung. I n  der folgenden Nacht rvurd  ̂
von den Aufständischen ein nationales WerLeim- 
gurigskoimtee gegründet und sodann die 
lokale und Autogaragen besetzt. Ein Teil der Au.- 
ständischen besetzte Lei Tagesanbruch die Umgebung 
der Kaserne, die sich in der Nahe des griechisch^ 
Generalkommandos befindet. Zwischen Ausstlin- 
dischen und regulären Truppen kam es zum KEpch 
worauf französische Abteilungen eiugriffen und ^  
griechische Kaserne umzingelten. Sarrail verhan
delte persönlich mit den griechischen Offizieren, um 
den bewaffneten Widerstand zu brechen. Mrttags 
ergaben sich die griechischen Soldaten in Stärke eines 
Bataillons; sie wurden entwaffnet und unter stmm 
zösischem Geleit nach dem Lager von Zeitunlik ver
bracht. Wer von den griechischen Soldaten zu den 
Aufständischen überging, würde freigelassen u-^ 
diesen zugeteilt, die übrigen wurden in Zeriums 
von den Franzosen interniert. Weitere 100 ^  . 
daten von dem kleinen Fort Karaburun müßten st? 
unter den gleichen Bedingungen ergeben.

Weitere Ausbreitung des Aufruhrs-,
Nach einem Pariser Telegramm aus Athen 

die RegiermlgsgLWslL in Griechenland jetzt vollstän
dig in die Hände der Alliierten übergegangen. ^  
kranke König befindet sich im Schloß Tatoi ur^ar- 
sächlicher Gefangenschaft. Seine briefliche und ^  ^  
graphische Korrespondenz steht unter strenger Über
wachung. Der von. Agenten der Alliierten gesurfte 
Aufruhr breitet sich immer mehr aus.

irrten führten zahlreiche Erkundungen am linken! lMsumen. ^er Papuan uns zwer Mann sind 
SLruma-llfer aus. Ein bulgarischer Angriff Lei.! ^trunken, -̂re ubrrgen 1̂ -3 Mann, sowre der Lohe

eroberten die Berge Alion (2 Kilometer östlich von 
Orsova) und Dranio (4 Kilometer nördlich von 
Orjova), wobei wir 9 Offiziere und 645 Mann ge
fangen nahmen. Die Eisenbahn nach dem Aluta
tale ist südlich von Eisk Szereda unterbrochen. In  
Kronstadt erbeuteten wir bedeutende Mengen von 
Nahrungsmitteln aller Art. An der Südfront griff 
der Feind unsere Grenzposten zwischen der Donau 
und Rachman-Jschiklar südlich von Silistria an, 
wurde aber zurückgeschlagen. Feindliche Schiffe und 
Posten am Äser der Donau gaben einige Schüsse 
auf Giurgewo und unsere Posten ab, ohne' uns Ver
luste zuzufügen.

Rumänischer Bericht vom 3. September früh:
NsrdfronL und Nord Westfront: Nach ziemlich 

lebhaften Kämpfen besetzten wir die Ortschaft Vor- 
szek und die Höhen westlich von dieser Stadt. Wir 
machten 4 Offiziere und 150 Mann zu Gefangenen. 
Die bewohnte Gegend von Sekeli in Haromszek ist 
vollständig von uns besetzt.

Südfront: Der Feind überschritt die ganze Do- 
brudscha-Grenze. Südlich von Bazargic wurde der 
Feind zurückgeworfen. An der übrigen Front dauern 
die Kämpft an. Der Gegner beschoß Jslazu und 
Easfat. Drei feindliche Wasserflugzeugs warfen 
Bomben auf Constantza. Mehrere^ Kinder und 
Zivilpersonen wurden verwundet.

Zur Kriegslage an der sirZsnLürgischen Grenze 
meldet der Budapester „Ac Est" vom Montag, daß

litten starke Verluste. Von der Gegend des Ostrovo- 
Sees ist nichts von Bedeutung zu melden.

Übergang griechischer Soldaten zu den Bulgaren.
Wie denn ReuLerstl-en Büro zufolge Nachrichten 

aus sicherer Quelle besagen, sind 69 griechische Sol
daten vom 63. Infanterie-Regiment, das in West- 
mazedonien liegt, desertiert und haben sich dem 
bulgarischen Heer angeschlossen.

Neue italienische TruPpeuladungen in Saloniki.
Nach Meldungen italienischer Zeitungen aus 

Saloniki siird dort weitere italienische Truppen- 
aoteilungen gelandet worden.

Die Italiener an der albanischen Küste.
Wie das W Heuer Blatt „Nea Hellas" meldet, 

Laben die Italiener in Chrirmra einen Nlbaneftn 
zum. Bürgermeister ernannt, die griechischen Behör
den aufgehoben und ferner eine fünftägige Frist 
zur Abgabe der Waffen sestae^tzt.

D ie Kämpft in den Kolonren.
Englischer Bericht aus Ostafrika.

Ein Telegramm des Generalleutnants Swuts 
meldet: Die Verfolgung der feindlichen Hauptmacht 
im Gebirge von Mugurm wird trotz der ganz unge

sind gerettet.

die Lage von Orsova sich wesentlich gebessert hat. hg?schwemmt und die Wege aufgeweicht haben, leb- 
Das Blatt schreibt, die Stadt befinde sich in unserer ' Haft fortgesetzt. Die Absicht des Feindes ist es, 
Hand. Der rumänische Vormarsch ist zum Stehen ! ferneren Widerstand in diesem günstigen Gelände

Z ur Lage in G riechenland.
Griechenland unterwirft sich.

Nach eine? Reutermcldung aus Athen vom Mon
tag hat Griechenland die Forderungen der Entente 
im vollen Umfange angenommen. Die Kontrolle 
über Post und Telegraphen hat am Sonntag be
gonnen.

Durch die Kontrolle des Post- und Telegraphen
verkehrs sind alle Athener Nachrichten so abgefaßt, 
wie es den Interessen der Entente entspricht.

Die Verhandlungen des Königs mit den EnLenLs- 
Gesandten.

Laut „Berl. Tagebl." habe der König den 
Entente-Gesandten erklärt, daß er durch das Auf- 
Lretex Rumäniens veranlaßt sei, die Richtlinien.der 
künftigen griechischen Politik zu ändern. Die Ansicht 
besteht, daß der König dies mit Zaimis zusammen 
tun werde. Verschiedenen Blättern zufolge bezog 
sich die Besprechung der Gesandten mit dem König 
auch auf die Aufnahme einer griechischen Anleihe 
im Betrage von 880 Millionen, ferner auf Griechen
land zu gewährende territoriale Kompensationen 
und auf die Bewaffnung der griechischen Armee.

wohnlich heftigen Rsgensälle, die die Brücken fort- ^  ^  ^"  . . .  ^  Be; Besprechung der WotLsndemonstraLwn
im Pirrms

Ä . A - n ! ff-i» RZ'-^g.
rn die Stellungen auf dem Westufer der Cerna zu-! Westlich vom Gebirge bewegen sich unsere ^.......... .. ^
rückzogen, wehrten sie aus den neuen Stellungen ! berittenen Truppen auf MrchalaZa und Nlsiaki zu. 
erfolgreich heftige Angriffe ab. An der Sieben-! Viele kleine Abteilungen des Feindes wurden ge- 
bürgsr Südfront geht der Feind langsam und sehr i fangen genommen. Eine starke Abteilung der Trup- 
vorsichtig in dem aufgegebenen Gebiet vor. Das p^n des Majors Decenter rückt südlich von Kilozsa 
seit vier Tagen geräumte Nagy-SMen (Hermann- aus vor, Abteilungen des Brigadegenerals NorLhey 
stadt) wurde gestern von der Kindlichen Artillerie bewegen sich aus der Richtung von Jringa und Lu- 
unter Feuer genommen. Seit einigen Tagen bat i pumbe ostwärts nach Mahenge Zu. An der Küste
^  ^ .........m - --- . nähert sich eine Abteilung von Bagamoyo aus Dar-

Lsftlam unter Mitwirkung von Schiffen der könig
lichen Flotte.

ProMzialnachnchteK.
Schwetz, 2. September. (Die militärischen ^  

sperrungsmatzregeln,) die durch den mitzlunge ^  
Fluchtversuch eines russischen Offiziers neram-^ 
wurden, hatten einen bedauerlichen Unglücks! . 
aem ein junges Menschenleben zum Opfer neb 6 
Folge. Das ÄienstmäLchen Wroblewski aus TMh a, 
passierte mit ihrem Liebhaber während dieses 
die abgesperrte Strecke; auf den dreimaligen 
ruf des Postens ging das Pärchen weiter, 
Warnungsruf zu beachten. Hierauf fiel ein 
der das Mädchen sofort Lötete. Dem WachLpHb 
ist keine Schuld beizumessen, da er seiner ^nsi^ 
tion gemäß gehandelt hat. ^

Gneftn, 5. September. (Hinrichtung.) Der ). 
Tode verurteilte Gattenmerder Landwirt 
jewski aus Ülrichstal, Kreis Moailno, ist h'̂ - ^  
hier hingerichtet worden.

Dirschau, 5. September. (Vesitzwechsel.) 
besitzer Heine-Eerdin hat sein 1750 preutzU'^ 
Morgen großes Gut an den bekannten 
Parlamentarier Dr. von Saß-Zaworski 
1020 000 Mark verkauft.

Z g M W f KzA

Die Zeichrmngsfrfft lauft bis zürn 5. Okto^'

sich der rumänische Vormarsch beständig verlangsamt.

W er die Beschießung von Esnstemtza 
durch deutsche Seeflugzeuge

meldet W. T. V.: Deutsche Sesflugzeuge haben am 
3. September HaftnanlagLn, Kornspeicher und Öl
behälter von Eonstantza, sowie den russischen Kreuzer 
„Kagul" und vier TorpeLoLosLszerstörer ausgiebig 
mit Bomben belegt. Es wurde guter Erfolg 
beobachtet. Alle Flugzeuge sind trotz heftiger Be
schießung zurückgekehrt.

Die Umgruppierung der russischen Armeen.
Eine indirekte Petersburger Drahtmeldung der 

„Wiener Allgemeinen Zeitung" besagt, daß die'Um- 
gruppierung der russischen Heeresma'ssen nahezu be
endet sei. Das Schwergewicht der Kämpfe werde 
auf dem Balkan zu suchen sein.

Das „Neue Wiener Journal" drahtet indirekt 
aus Petersburg: Der „Djen" schätzt die Zahl der 
aus dem Durchmärsche durch Rumänien befindlichen 
russischen Truppen auf 460 066 Mann. Seit zwei 
Wochen seien diese vollkommen bereit gewesen!

Der Werner „Bund" über die Offensive 
gegen Rumänien.

Der militärische Mitarbeiter des Berner „Bund" 
Mrerbt: Eine gemeinsame Aktion Lulgarisch-
tur-.ijcgsr ^Lreckkrafte an der rumänischen Kriegs- 
sront rann für Rumänien Verhängnisvoll werden. 
Wenn sie rasch genug einsetzt, so kann es in Rumä-

Die Kampfs zur See.
Einzelheiten über dsn deutschen Luftangriff 

auf England.

der Nacht vom 2. zum 3. September erfährt W. T. 
V. noch nachstehLnde Einzelheiten: Von der Festung 
London wurden die City sowie der nördliche und 
nordwestliche Teil der Stadt innerhalb von vier 
Stunden mehrfach mit Bomben belegt. Zahlreiche 
Brände und Einstürze zeigten den Erfolg des An- 
ariffts. Andere Luftschiffe griffen in Norrvich 
Fabrik- und Befestigungsanlagen an, wo starke Ex- 
vlostonen und Brände hervorgerufen wurden. 
Ferner wurden in Oxford, Haruüch, Boston und am 
Hmnber Scheinwerfer, Batterien und Industrie
anlagen mit Bomben belegt, wobei zahlreiche 
Brände verursacht wurden; in DarmouLH, wo die 
Gasanstalt und die Flugstation das Ziel des An
griffes waren, wurde eine Batterie zum Schweigen 
gebracht. I n  Nottingham wurden M ilitär- und 
ftabrikanlagen angegriffen. Ein hierbei hervor

lichkeit geschaffen werden müsse und daß die neuen 
Forderungen der Entente dahin lauten. „Temps" 
zufolge erschien die alliierte Flotte am 1. September 
in der Mittagsstunde vor dem Piräus, konnte aber 
„Echo de Paris" zufolge erst in später Abendstunde 
bei Salamis Anker werfen. Die französischen Schifft 
liegen neben der griechischen Flotte.
Die Beschlagnahme der deutschen und österreichischen 

Handelsschiffe.
„Secolo" meldet aus Athen, die Alliierten hätten 

nicht nur im Piräns, sondern auch in Salamis und 
Eleusis die deutschen und österreichischen Schiffe be
schlagnahmt. wobei sie behaupteten, die radiotele- 
graphische Station dieser Schiffe hätten mit feind
lichen Unterseebooten Verständigung gepflogen. Es 
handelt sich um etwa 26 Schiffe, darunter mehrere 
große Überseedampfer. I n  Eleusis ist n. a. der Se
kretär der österreichischen Gesandtschaft verhaftet 
worden, ebenso die Deutschen Hosterian und Hipp.

Der Ruf nach der Regentschaft.
Das Erscheinen der englisch-französischen Flotte 

im Piräus erregte in der griechischen Hauptstadt 
die kolossalste Aufregung. „Hsflia" fordert wegen 
Erkrankung des Königs die Einsetzung einer Regent
schaft.

Der vemzeLWsche Putsch m Saloniki. 
KreLenftr an der Spitze der Revolte.

Über die Vorgänge in Saloniki laßt sich „Secolo"
yttu,ener Brand war noa, aus,, 40 Seemeilen Ab- »om 31. AvKust folgendes melden: An der Militär, 
stand oeullich rchtSar. Die Lurr,ch,sse waren wsh- z^-rlr„te» s-.-s, M« i.t>t -M l-et^cke Eenrend ihrer Angriffe, besonders aber London, heftig-i " i  ms ;etz. ,»-e-.,rye wen
ster Gegenwirkung ausgesetzt. Außer von den a n ' darmsn und 169 Hrelwrllrge. L,er Befehlshaber der

rsfakmchnchten.
Zur Erinnerung. 6. September. 1915 

Niederlagen der Russen bei Podkamien und 
wilow. 1914 Abkommen zwischen England, 3'^ ^  
reich und Rußland, keinen Separatfrieden ^  
schließen. 1913 Eintreffen des Königs un^,^ 
Kronprinzen von Griechenland in Berlin,
Dr. Burchard, hervorragender Hamburger ^^A lt
meister. 1605 f  Karl von Zeigel, bekannter 
scher Romansthriststeller. 1813 Sieg der 
beten bei Dennewitz. Vormarsch der kdster^e-^^ 
nach der Lausitz. Ausgabe der Verfolgung, 
Blücherschen Armee durch Napoleon. 1767 
Lafajette, Anführer im nordamerikanisch^n 
f r e iu n g s k r ie g e .___________

Thorn, 5. September
— ( Auf  d e m F e l d e  d e r  E h r e  ge s "

sind aus unserem Osten: Leutnant '
V r o s c h e i t  (FeldfliegerLruppe) aus Thorn;
seid web el, OffizierstellverLreLer Otto ^  Lk  ̂
(Inf. 175, Graudenz); Fahrer Wilhelm 
aus Oberausmaß, Kreis Eulm (Res.-Fußarr- 
Leutnant Sigo v o n  V orcke (Garde-Grei - 
Sohn des Oberstleutnants von Vorcke-GotyP 
mandeurs des 1. Ers.-Batls. Inf.-Regts. 95: 
bert L e h m a n n  (Inf. 357) aus Lisftwv, ^  
Eulm; Johann Sc h i n i t z k i  (Inf. 357) aus 
Kreis Vliesen; Reinhold W i t t k e  ( In s .  
Crüneberg, Kreis Briesen.

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  g e 
haben erhalten: FeldintendanLurftkretär
n e r ,  Feldintendant der 16. Landw.-Div.; o ^ 
Leutnant, Postassistent M i b u s  aus BromoerL 
M it dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse.^ pv 
ausgezeichnet: Leutnant d. L. Paul o ü t g ^ . ^ L-  
und dessen Bruder Leutnant d. N. Nudol, ^  
m a n n ^  Söhne des Ziegeleibesitzers H eu n u ^^ § l 
mann in Thorn; Offizierstellvertreter S t a  " 
(Fußart. 15) aus ELbing ^  ^

— ( K r i e g  s a u s z e i c h n u n g . )  Dem - 
nalkommissar, Leutnant von PokrzirchnO 
Zoppot, zurzeit beim Gen.-Gouv. 
beim Gouvernement Thorn, ist 
2. Klasse mit Schwertern des Ordens vom 
ger Löwen verliehen worden.

— (P  e r s o n a ! i e n a u s d e m L an   ̂
T h o r n . )  Die Wiederwahl des Ergen' für 
Theodor Dürr zu Piask als Gemeindevorjr^
die Gemeinde Piask ist bestätigt. >

— ( Vo m T h o r  n e r  O p f e r t a  6
schon kurz berichtet, wurden am Schluß des § g e 
L u r n e n s  i m V ü r g e r g a r t e n  dre 
im W e t t u r n e n , an welchem vormittag- § e E 
glieder der drei Vereine » T u r n  jer- 
T h o r n " ,  „ I a h n "  und . , J u g e n d w e b  Me> 
genommen hatten, auch dadurch noch ^rus^ 
daß ihnen der Eichenstrauß nebst Zeug'^ 
Oberhaupt der Stadt persönlich überreich 
Die Sieger der 1. Stuft waren, außer Un . '
Schmager (122 Punkte): 1. Karl b T-
Thorn, 99 Punkte; 2. Gerhard ZachN'rla > ^  
Thorn, 86 Punkte; 3. Franz Wardalrns^'
Iabn, 80 Punkte; 4. Adolf D m- T-ch 
73Vs Punkte. — Die besten Turner der

K



o^)Eowski (Iahn) und Fechner (Thorn) 
Keffch (^horn). We^tland (Iahn) 

^  mit ie 89V» Punkten,
b r 5 dr i ch Wi l h e l m- S c h ü t z e n -  
lim Has t  veranstaltete am Sonntag anläß- 
licki ^I^iages ein WohlLäLigkeitsschießen, das 
Ü? cn M n  Beteiligung zu erfreuen hatte.

Mrtglieder der Gilden Steroken und 
r-'ckt ^ ^ e n e n  waren. Von den zumteil

und praktischen 12 Preisen, die von

^ S ^ A N U 'S .L L .K S :  
N H ^ - ^ S S L ^ L  L K »
konnte,, Für die Kriegswohlfahrtspflege
brachte abgeführt werden; außerdem
Goldene Buch ^ E l u n g  250 Mark für das

sammt!,nn h r v e r e i n  Thor n . )  Die Ver
ben n N^.?A^bonnabend im Tivoli wurde durch 
Mit ein -v^ '^  Herrn Rechtsanwalt H o f f m a n n

widmet/ d ^ ^ ^ d  ^urch den Tod. Der Vorsitzer 
warm- verstorbenen Kameraden Landshut
chrte das^Ä^ ^  Nachrufes. Die Versammlung 
von d-n §E^uken des Verstorbenen durch Erheben 
karten von eingelaufenen Vegrüßungs-
wortet o .^m eraden wurden verlesen und beant-

2? L 7W L
Zelz, wirk Ichrlftführer Herr Polizeiinspsktor

blieben di- b Schluß des geschäftlichen Teils ver- 
^alisch^ U n t - E r ^ ^ v  noch längere Zeit Lei mufi- 
kammluna- 7 Ä-fvng beisammen. — Nächste Ver- 

-  lK r- ' ^Et°ber im Tivoli. 
und Hauv!v-?r^ v e r e i n  T h o r n . )  Die Monats- 
51 KameraÄ^^^^vng am Sonnabend, zu der 
Kassierer ^ schienen waren, wurde vom
und K aiserb^ K a b e l  mit patriotischer Ansprache 
vre N iedersL^^EneL. Der Stärkenachweis und 
verlesen vnd ^  letzten Versammlung wurden 
-Nrtglied. ^vriat. Ausgenommen wurde ein
und Oberseki.-!" von sind Klempnermeister Kawski 
Theben v o n ^  Vehrendt, deren Andenken durch 
Archen stjx Sitzen geehrt wurde. Das Ab- 
wurde? Zugehörigkeit zum Verein
^vrsitzer m i t v e r l i e h e n  und diesen durch den 
weitere 25 Wunsche überreicht, daß sie noch
^  Wurde ^ m  Verein angehören möchten,
^schritten W a h l  e i n e s  1. V o r s i t z e r s
dk L ° u p tm ^ - ,^ ^ i ° ? e r ° e r e ia  feit^ dem Tode

stellt Maercker ohne Vorsitzer ist und
M m aM . ?M er in militärischen Stellungen ab- 
b^fnis oelt^x^ '.^  machte sich das dringende Ve- 
^.Sewinnen v Einen 1. Vorsitzer für den Verein 
ZE" angehZr-»^..^ms«lben auch wieder längere 
"us nach AE" mochte, um die Interessen des Ver- 
r^^eten. 7^  Ä5d°ußen in geeigneter Weise zv 

and k ^ W a h l  fiel auf den S t a d t b a u -  
Herr» Kl e e f e l d .

als 82jähriger 
Vereins allein

v e ä -^ c h t^ E n  Kriegszeit, da er
e D M n  ^ h r  die Geschäfte des ________ ___
die «W- N ^te . Damit war der gsschästliche Teil 
K -^Esten s^^vem Glas Vier wurden nun noch 
K l e r  Aregsereignisft erörtert, und Kamerad 

^ ( D  '^w^best E^inen Vortrag in ostpreuhischer
M o z a r L ^ V e r e i n )  Le- 

lm droben morgen, Mittwoch, abends 
gelam>^?Elsaal des Artushofs. Zur Ein- 

ern rn diesem Winter, nachdem der
Requiem" von Brahms in

» b e ^ i n d u ^ s E e h r e r  Janz» Mellienstraße 56 I. 
, -  i Ä  n^ld^n^en  oder sich an den übungs-

eine Enve r e i n  T h o r n  4) hielt am

schuft bereitete. Der Sänger ward hierbei trefflich 
unterstützt von Herrn Kapellmeister Freymark, der 
die Begleitung, wozu die Firma Verthold Neu- 
mann-Posen einen Müthner-Konzert-Flügel gestellt 
hatte, übernommen hatte. I n  der Ovation am 
Schlüsse lagen viele gute Wünsche für das Wohl
ergehen des Konzertgebers an seiner neuen Wir
kungsstätte Aachen beschlossen.

— ( A u s f l u g  d e s  k ö n i g l .  L e h r e r i n n e n -  
s e m i n a r s  H o h e n s a l z a  nach T h o r n  u n d  
B r a h e m ü n d e . )  Am Sedantage stattete das 
Lehrerinnenseminar zu Hohensalza unserer Stadt 
einen Besuch ab, um im Anschluß daran eine 
Dampferfahrt auf dem Wechselstrom zu unter
nehmen. Schon um 524 Uhr früh trafen die drei 
Klaffen, gegen 90 junge Mädchen, mit ihren Lehre
rinnen und Herrn Seminardirektor Konopka auf 
dem Hauptbahnhofe ein. Sogleich wurde die Wan
derung zur Besichtigung der Baudenkmäler und 
Sehenswürdigkeiten Thorns angetreten. Von der 
Eisenbahnbrücke genoß man den prächtigen Ausblick 
auf die Stadt, vom Iakobsöerge die Aussicht auf 
das Weickseltal stromab- und aufwärts. Eine Wan
derung üver die Wilhelmstadt führte zur Garnison- 
und Iakobskirche. Dann gings Mr Altstadt mitH 
dem Eoppernikusdenknral. Im  Rathause wurde 
auch der Stadtverordneten- und der Magistrats
sitzungssaal in Augenschein genommen. Die weite
ren Besichtigungen erstreckten sich auf Marienkirche, 
schiefen Turm, Zohanniskirche, altes Schloß und 
Junterhof. überall gab Herr Direktor Konopka

Wilhelm" geschmückt zur Fahrt nach Vrah 
bereit lag. Um 9 Uhr begann die Fahrt. Unter
wegs kam der Sedantag zu seinem Rechte. Auf dem 
Dampfer, als er die Gegend von Schulitz passierte, 
traten die jungen Damen zu einem Festakte zusam
men, bei dem eine Seminaristin der 1. Klasse, Fräu
lein Regan, die Festansprache hielt. Patriotische 
Deklamationen wurden durch Gesänge unter Leitung 
der Ssminarlehrerin Fräulein Lessing umrahmt. 
Lieblich breiteten sich die weihevollen Töne über die 
Wellen des Stromes aus, und Kaiserhoch und 
Nationalhymne gaben den Bewohnern des Ufers 
Kunde von der frohen patriotischen Begeisterung 
unserer Jugend in diesen schweren Tagen. I n  
Brahemünde wurden die Schleusen-Anlagen besich
tigt. Nach kurzer Rast erfolgte die Rückfahrt, die 
ebenso wie die Hinfahrt mit selbst bereitetem 
Kaffee nebst frischen Brötchen gewürzt wurde. Herr 
Fabrikbesitzer Herrmann Thomas hatte den Gästen 
eine größere Anzahl Päckchen Makronenlebkuchen 
gespendet, die großen Beifall fanden. Manch frohes 
Liedlein erklang aus den jugendlichen Kehlen unter 
Begleitung von Gitarren und Mandolinen, bis 
Thorn gegen 6 Uhr wieder erreicht war. Der 714- 
Uhr-Zug führte die Gäste dann wieder ihrer 
Studienstadt zu.

— ( S c h wu r g e r i c h t . )  Für die auf ihr Gesuch 
befreiten Geschworenen wurden zu der am 18. Sep
tember beginnenden Schwurgerichtsperiode folgende 
G e s c h w o r e n e  n a c h g e l ö s t :  1. Jaranowski,
Johann, Gutsbesitzer in Napolle; 2. von Miecz- 
kowski, Rittergutsbesitzer in Ciborz; 3. Zodrow, 
Franz, Rektor in Thorn: 4. KascharowsLi, Kreis- 
schulinspektor in Strasburg; 5. Eschholz, Otto, 
Brauereibssitzer in Löbau: 6. Witte, Reinhard,

Aussicht
fach en

 ̂  ̂ Der Führer der Damen-

l'tMü r?ie d e u t^ e rg  in die Zukunft Deutsch- i 
traU werd!» Jugend muffe körperlich und 
^ T u A  Erreichung dieses Zieles
die'; Es muß d^?,E^ und das Turnen wesentlich 
^  !>rJakob°EUm aufs neue versucht werden, 
zu r^'gen L e u t-^ ^ ^  "och immer abseits stehen- 
^hr^Egen. Djp Anschluß an den Verein
d>og,̂ E*den w ie  s->nlt*-^Eiten für das Winterhalb-

Freitaa ^  festgesetzt: Schülerriege Mitt- 
und L b i s  9 Ahr. vereinigte 

schi^,^-hr ab sfkün?E^erege an denselben Abenden 
? Schü leU nL ^-der Riegen ist Herr Wort
fell oi 2on da ab ?5?Elege Donnerstag von 7V- bis 
^erd°»" A usa,« ,L E em ieae. Am 10. September 

L  V .  Schirpitz unternommen 
^ ' Aufgenommen ^^glreder wurden in den

^ r ^ ^ u g e r ^ F r ^ ^ ^ t z  Dr e h e r . )  Herr
in diesen zwei Ia h  

das ^ ^ u n g  ?n großen und kleine!

in Thorn.
Es sind vorläufig d r e i  S i t z u u g s t a g e  in 

genommen, für die folgende S t r a f -  
anstehen: Am 18. September: Tolinski, 

Klara, Arbeiterin in Thorn, wegen Kindesmord; 
18. September: Wichmann, Anna, Hebamme in 
Thorn, wegen Abtreibung; 19. September: Siechem, 
Emma, Besitzerfrau in Kompanie, Nahn, Robert, 
Besitzer, in Reudorf, Nahn, Karl Adanr, Altsitzer in 
Kompanie, wegen schwerer Urkundenfälschung; 
20. September: Korth, Hermann, Vahnarbeiter in 
PodgorZ, wegen Notzucht.

— ( E i n  M e t e o r , )  von einem* Glanz und 
einer Dauer der Sichtbarkeit, wie sie an diesen Er
scheinungen nicht häufig sind, ist am Sonntag Wend 
um 914, Uhr beobachtet worden. Das Meteor, von 
der Größe eines Handtellers und von grünlichem 
Licht, zog lsrrchtend am Nordssihimmel, etwa 
40 Grad über dem Horizont, in östlicher Richtung 
hin. Das schöne Schauspiel dauerte 15 Sekunden, 
dann erst tauchte das Meteor wieder in die Nacht 
unter.

— ( R a d f a h r e n  o h n e  E r l a u b  n i s k a r t e  
v e r b o t e n ! )  Zur Vermeidung von Bestrafungen 
aufgrund des Gesetzes über den Belagerungszustand 
vom 4. Jun i 1851 wird daran erinnert, daß das 
Radfahren ohne Erlaubniskarte verboten ist.

— (T H ö r n e r  Wo c h e n m a r k t . )  Auf dem 
heutigen Gemüsemarkt war der Geschäftsgang, wie 
in letzter Zeit stets, nur mäßig, was auf den Mit-

___bewarb des Obstes und der Pilze wie auf die Preise
In 'seiner Am ! Zurückzuführen rst, die Lei der allgemeinen Teuerung 

die Mitglieder von! nicht auf den Friedensstand heruntergehen. Es 
"  ̂ ^   ̂ blieb in mancher Ware ziemlich viel überstand, was

doch etwas preisdrückend wirkte; so wurden Toma
ten, für die anfänglich 80 Pfg. gefordert, gegen 
Marktschluß für 60 Pfg. abgegeben. Im  allge
meinen waren die Preise unverändert: Bohnen 30, 
Mohrrüben 15 Pfg. das Pfund, Salat 5 Pfg. der 
Kopf, Senfgurken 1,50 bis 2 Mark das Stück, Kohl 
je nach der Größe des Kopfes von 20 Pfg. aufwärts. 
Von Schnittblumen fanden Nelken von gutem Aus
sehen, das Dutzend zu 40 Pfg., leicht AbsaZ. 
Pflaumen sind im Preise bereits etwas herunter
gegangen, doch wurden für große Früchte noch 
immer 40 Pfg. verlangt. Ealbenser Zwiebeln, 
deren Güte von den Hausfrauen sehr gelobt wird, 
konnten von der Handlung Kuß wieder zu dem bil
ligen Preise von 1 Mark für 7 Pfund geboten wer
den. Pilze kosteten Birkenpilze, wie sie genannt 
wurden, 15 Pfg., Rehfützchen 20 Pfg., Steinpilze 
30 Pfg- das halbe Liter. — Eier wurden nimt

Briefkasten.
(Bei fkimMchen Anfragen sind Name S tan d  und M rssse 

des Fragestellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden).

D. M. 11. Eine bestimmte Heilanstalt für die 
bezeichneten Leiden können wir Ihnen nicht an
geben und nur empfehlen, sich in der Auswahl von 
dem behandelnden Arzt beraten zu lassen, sollten 
Sie es, wie bei der Natur des Leidens nahe läge, 
mit der Naturheil-Methode versuchen wollen, so 
kämen in erster Linie Professor Lahmanns Anstalt 
„Weißer Hirsch" Lei Dresden und die Kneippsche 
Kaltwasser-HeilanstalL in Wörishofen (Bezirk 
Schwaben, Bayern) inbetrachr.

von ven Musikia-nndon ^  oem ven ore vraor ferlyren, wurden
U  Ken n e n .  Gegen 2Ä 'U E b a tte n  lA  k, nur etwa 36 Pfund, zu 1 Mark das Pfund, abgesetzt, 
^ o ^ m ^  E fMgefunden, dessen schönes aedie^nes Wahrscheinlich des Seefrschgeruches wegen; der 

-Ader von Bach/ Schubert Schumann  ̂Rauchfisch Hat -Äer nicht Srefischgeschmack. sondern 
Zinsen Wagner/ Lisft Löwe Wolf' l ^icht im Geschmack fast dem geräucherten Fluß- 

hw E  Gretscher und Stcinm^n'dsr aus'  ̂ sodaß nur empfohlen werden kann, einen

. .^^manfcpe Rrchtuna v
wie dem „Wander- 
une tief wußte der 

E , -  den lyrischen Gehalt der '
Nuh", „Du meines Herzens 

6 'stK " meine Minne", „Für uns",
^ ^ e n  ?̂scĥ -pfen! Es waren zwei rechte 

, dre Hrrr Dreher der dankbaren Hörer- >

— ( De r  P o  l i z e i  b e r i c h t )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein Beil, eine kleine 
Handtasche eine Damenuhr und ein Regenschirm.

Letzte Nachrichten.
Portugiesische Truppen für Saloniki.

G e n f ,  4. September. „MaLin" meldet aus 
Athen: Das M att „Embros" meldet, daß eine Ab
teilung portugiesischer Artillerie in Saloniki aus
geschifft wurde und versichert, daß demnächst 15 609 
portugiesische Soldaten gelandet werden würden.

Italienischer Kriegsbericht.
R o m ,  4. September. Im  Femme-Tal (Avisis) 

machte der Feind, der Verstärkungen erhalten hatte, 
nach starker Artillerievorbereitung gestern Zwei auf- 
einmrderfslgende heftige Angriffe gegen die von uns 
auf dem Cauriol eroberten Stellungen. Er wurde 
jedesmal von unserem Feuer niedergehalten und 
nachher von dem tapferen Alpini-Vataillon Val 
Vrenta mit dem Bajonett angegriffen und zerstreut, 
wobei ihm schwere Verluste beigebracht wurden.

I n  Albanien führten am 2. September im Laufe 
des Tages Versaglieri-Abteilungsn und Territsrial- 
Miliz einen neuen glänzenden Einfall auf das 
rechte Afer der Bsjusa aus. Die tapferen Terri- 
Lsrials griffen das Dorf Kuta an und nahmen es 
im Sturm nach erbittertem Kampfe. Zu gleicher 
Zeit besetzten Gersaglieri Drizar und die Stellung 
auf dem Berge Gradist. Sie wiesen heftige Gegen
angriffe, die der Feind versuchte, zurück. Abends 
hatten unsere Truppen ihre Aufgabe gelöst und 
kehrten auf das linke Ufer der Vojusa zurück.

Wufstmrd in Niederlänvisch-Jndien.
H a a g ,  5. September. Amtlich. Dem General- 

gouverneur von Niederländisch-Jnvien wurde tele
graphisch berichtet, daß der Kontroller Walter mit 
seinem Personal und den Mannschaften von der be
waffneten Polizei in Soerselangeon wahrscheinlich 
ermordet wurde. Sonntag Nachmittag sind 65 Mann 
in Tandjong-Prisk nach Palembarrg abgegangen 
und gestern zwei Kompagnien Infanterie. — Nach 
einer Meldung des „Telegraaf" aus Weltsvreden 
wird aus MoearaLebo berichtet, datz die Europäer 
flüchten. Ein befestigter Ort wurde in Brand ge
steckt. I n  Vatavia sind Teile des 10. Bataillons 
abgegangen. Weitere Abteilungen mit Artillerie 
werden folgen. Man will einen SLreifzug durch das 
aufständische Gebiet unternehmen.

Englische Kriegsberichte.
L o n d o n ,  4. September. Gestern wurde 

zwischen Ancre und Ssmme äußerst heftig gekampft. 
Wir nahmen eine feindliche Verteidigungsstellung 
von 3600 Pards Länge und 800 Pards Tiefe. I n  
Cinchy, das wir zuerst ganz erobert hatten, verloren 
wir an Raum; aber ein Teil des Eroberten ist 
trotz heftiger nächtlicher Gegenangriffe in unserem 
Besitz geblieben. Bisher sind 886 Gefangene ein
gebracht worden.

L o n d o n ,  4. September. Heute Vormittag hat 
der Feind einen Gegenangriff auf unsere neu
gewonnenen Stellungen nordwestlich vom MouqueL- 
Gehöft gemacht, ist aber mühelos zurückgewiesen. 
Nördlich vom Gehöft Falfemans haben unsere Trup
pen am Nachmittag noch Boden gewonnen. An 
diesem Teile der Front dauert der ArLilleriekamps 
an. Zwischen Anere und Somms ist außer sehr hef
tigem Artillerieseuer nichts weiter zu melden.

Saloniki-Bericht: Der Oberbefehlshaber der bri
tischen Streitkräfte in Saloniki berichtet, datz die 
Tätigkeit der feindlichen Artillerie aus dem rechten 
Flügel der englischen Doiran-Front erheblich zuge
nommen habe; an der Struma-Front sei die Lage 
unverändert.
Verfolgung österreichischer Gesandtschafts-Beamten.

L o n d o n ,  4. September. „Daily Telegraph" 
meldet aus Athen, am Sonntag sei ein Auto mit 
dem Sekretär und zwei anderen Veamtsn der öster
reichisch-ungarischen Gesandtschaft nach Euses ge
fahren. Da es offenbar ihre Absicht gewesen sei, 
die Flotte der Alliierten auszuspähen, hatten ihnen 
englische Agenten, die in einem anderen Auto saßen, 
den Befehl zum Halten gegeben. Die Österreicher 
suchten zu entkommen; das Auto der Engländer 
holte sie aber ein. Es wurde ein Schutz auf sie ab
geben, um ihnen zu zeigen, datz es ihnen unmöglich 
sei, zu entfliehen. Darauf ergaben sie sich. Der 
Kawatz der Gesandtschaft wurde leicht verwundet.

Englischer Bericht aus Ostafrika.
L o n d o n , 4. September. Amtlich. Am 4. Sep

tember, morgens 0 Uhr, ist Daressalam besetzt wor
den. Seestreitkräste in Verbindung mit Truppen 
aus Bagomayo und Saadani sind damit beschäftigt, 
den ehemaligen Sitz der Regierung und die Haupt
stadt des deutschen Schutzgebiets zu besetzen. Süd
lich von Mrsgsro wird unsere Verfolgung der deut
schen Hauptstreitträfte fortgesetzt. Der Hauptkerl 
der Truppen unter Smuts befindet sich in der Um
gebung von MaLombo, im Osten der Slopes- und 
der Uruguru-Berge. Kleinere SLreitkräfte stoßen 
südlich durch das Hügelland vor, während im Westen 
berittene Truppen nach Süden auf die Übergangs 
über den großen Fluß Nuahu drücken, in gemein
samem Vorgehen mit einer Abteilung van Deven-

; Lers zweiter Division, die Kikuim (42 Meilen süd- 
I Lich von Kilossa) erreicht hat. Im  südlichen Gebiet 
besetzten Abteilungen unter NorLhey Neu-Jringa 
und wurden von diesem Ort und von Lukemös nach 
Mäh enge weiter geleitet, in welcher Richtung alle 
noch im Felde stehenden deutschen Truppen den 
Rückzug angetreten haben.

I Die russische Antwort
in Angelegenheit des deutschen Dampfers „Desterrs" 

S t o c k h o l m ,  4. September. Das schwedische 
i Telegraphenbüro meldet: Laut telegraphischer Mel
dung der schwedischen Gesandtschaft in Petersburg 
hat die russische Regierung eine entgegenkommende 
Antwort bezüglich der Kaperung des deutschen 
Dampfers „Desterrs" abgegeben.

Bulgarischer Kriegsbericht.
S o f i a ,  4. September. An der mazedonischen 

Front keine Veränderung der Lage. Längs der 
ganzen Front schwaches, gegenseitiges Artillerie- 
und GewehrseuZr. Etwas lebhaftere Tätigkeit 
herrschte nördlich des Ostrovo-Sess und im Tal der 
Moglemtza, wo einige schwache Angriffe durch Feuer 
zurückgeschlagen wurden. Die feindliche Flotte be
schoß die Befestigungen nördlich von Kavalla, wo 
auch feindliche Flugzeuge operierten, ebenso wie auch 
die Dörfer SLarovs, Haznostai und den Bahnhof von 
Anguista. Mehrere Einwohner, darunter Frauen 
und Kinder- wurden getötet oder verwundet. Im  
Norden überschritt am 2. September unsere Armes 
üie Grenze der Dsbrudscha, wobei sie vorgeschobene 
Abteilungen des Feindes kräftig zurückdrückte. 
Unsere Armee rückte auf Kurtbunar vor, bemäch
tigte sich dieses Punktes nach Kampf, wobei 165 
Soldaten und 3 Offiziere zu Gefangenen gemacht 
wurden. Der Feind ließ 100 Tote und eine große 
Anzahl Gewehre und Nusrüftungsgegenstände zurück. 
Eine unserer Abteilungen besetzte die Stadt Ahka- 
dinlar. Der Vormarsch wird auf der ganzen Front 
fortgesetzt.

Türkischer Kriegsbericht. 
K o n s t a n t i n o p s l ,  4. September. Das 

Hauptquartier meldet vom 3. September: Von den 
verschiedenen Fronten liegen keine Nachrichten über 
eine erwähnenswerte Veränderung vor. Der Vize
generalissimus.

Berliner Börse.
I m  allgemeinen zeigte die Börse wenig Neigung, neue G e

schäfte einzugehen, nur für M ontanwerte bestand Kauflust. 
Phönix und Bochumer, besonders aber Caro und LaurahÜtte 
wurden zu besseren Kursen umgesetzt, Deuisch-Lltxembnrger be. 
haupteten ihren gestrigen Höchststand. Bismarckhütte befestigten 
sich nach anfänglicher Abschwachupg. Schiffahrts-Aktien zeigten 
gute Haltung. I m  übrigen w ar das Geschäft sehr still bei be
haupteten Kursen, indessen w ar überall Zuversicht gegenüber 
der weiteren Entwickelung der Dinge zu erkennen. Deutsche 
Anleihe blieb unverändert.

A m s t e r d a  m, 4. Septem ber. Nüböl loko 66-^, per Oktober 
64^-,. Leinöl loko 51^,, per Oktober 51, per November 
5102, per Dezember 51^ .̂ — SanLos-Kasfee per August 58

N m st e r  d a m ,  4. Septem ber. Scheck auf Berlin 42.65, Wien 
28,72* !§, Schweiz 46,07'. .,, Kopenhagen 66,80, Stockholm 69,15, 
Newyor? 245,06, London 11M , P aris , 41,72'/-. Amerikaner 
sehr fest.

Notierung der Devissu-Kurse an der Berliner Vörse.
F ür telegraphische

A uszahlungen: 
Newyork (1 Dollar)
Holland (100 Fl.)
Dänemark (!00 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen <100 Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 
Osterreich-Ungarn (100 Kr.) 
B ulgarien (100 Leva)

am4. Septem ber
Geld 
6.37 
2L5-, 
157 
159 
158» 4 
105-̂  

69,45 
79

Brief
5,39
226-,4
157''

am 2.Septem ber

159l
159'4  
105'8 

69,63 
80

Geld
5,37
225-/4
167
159
158-/4
105-8
69,45
79

Brief
6.39
226'/.
157lf.2
159-/.,
I59'l4
105»,«
69.5?
80

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«
vom 5. Septem ber, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  759,5 mrn.
W a s s e r  st a n d  d e r  W e i c h s e l :  1,12 M eter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 15 Grad Celsius.
W e t t e r :  Regen. W i n d :  Südwesten.

Vom 4. morgens bis 5. morgens höchste Tem peratur:
-si 22 Grad Celsius, niedrigste -j- 9 G rad Celsius.

W e t t e r a u s a ge.
(M itteilung des W etterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche W itterung sür Mittwoch den 6. Septem ber: 
Wolkig, zeitweise etwas Regen.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 6. Septem ber 1916.

Evangel. - lutherische Kirche (Bachestrahe.) Abends 7 Uhr: 
Betstunde. Pastor Wrchlgcmuth.

S t .  Seorgeukirche. Abends 8 Uhr: Kriegsbetstunde. P far- 
rer Heuer.
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Nachens.
A m  31. A ugust 1916  starb in  treuer P fiich terM u n g  

den H eldentod der

tönigl. Oberleutnant und Führer der 3.Äomp.

v.

Inhaber des E. K. 1. Klaffe.
N u r  kurze Z e it  beim R eg im en t hat er sich durch 

seine strenge Dienstauffassung, durch sein ruhiges, ge
setztes W esen, seine persönliche Tapferkeit vor dem  
F eind e und seine unermüdliche S o r g e  für seine K om - 
pagnie das V ertrauen seiner U ntergebenen und die 
Anerkennung seiner Vorgesetzten erworben.

W ir alle bedauern den Verlust einer so vortrefflichen 
K am eraden.

v o r i  L L s L s s i ? ,
Major und Kommandeur des Infanterie-Regiments 

von der Marwitz (8. pomm.s Nr. 61.

I n  w ehm ütiger E rinnerung gedenke ich am T o d es-  
tage m eines innigstgeliebten M a n n e s , m ein es S o h n e s  
Väterchen, des

Offizierstellvertreters der Mafch.-Gew.-Äomp. des 
Jnf.-Negts. Rr. 346

Otto
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

der am  6. S ep tem b er 1918  in den K äm pfen bei 
Oranj i. R u ß!, an der Spitze seines Z u g e s  den H elden
tod fand.

Frau LLosbSttr NrrZvL-
geb S o k U sO k lL s.

So schlummere sanft und ruhig weiter,
Auch Du warst einst ein tapfrer Streiter.

Bekanntmachung.
Am M ittw och  den  6. S ep tem b er , 

nachmittags 5 Uhr, findet in den R äum en 
der Säuglingsfursorgestelle. Gerberstr. 17. 
eine Untersuchung sämtlicher Säuglinge 
durch H errn S a u t tA S r a l  V r  « x Z r»  

statt. M ü tte r und Pflege- 
mütter werden aufgefordert, mit den 
Kindern pünktlich zu diesem Term tn 
zu erscheinen.

Der Magistrat.

WanDersleMW.
A uf A n tra g  des T estam entsvoll

streckers, R entier L nrI in
Neidenburg, der am 13. Oktober 
1915 in  Thorn verstorbenen Ren
tiere O ttM o S ttllv  in  Thorn soll 
das in  Thorn A ltstadt belegene, 
im  GrunLbuche von Thorn A lt
stadt, B and  6, M a tt  178. zurzeit 
der E in tragun g des V ersteigerungs
vermerkes auf den N am en des
R estaurateurs L v r m « m  
welcher m it S ttM o , geb. 

aüLeraemernschaftlrcher

8tttto, 
L a b s ,  

Ehe

U nterhaus, Rrchunj 
Mark, Grundsteu 
A tt. 533, Gebärd

er- 
»äude-

w ert 41A)
m utterrolle —  — , 
steuerrolle R r. 158, am

8. Sanmr 1817,
vo rm itta g s 10 Uhr, 

durch d a s unterzeichn^« Gericht 
an der Gerichtsftelle in  Thorn, 
Zim m er N r. 22. versteigert werden. 

T horn den 28. August ISIS. 
Kövialiches Amtsgerichl.

VorzüglichePreiselbeeren
zum  S inkocheu  empfiehlt »Migst

S r o I r R k r o r ' i » ,
M evieusdaße 51._________

3«r ßlsrlMW!
I »  re in e n  H im b ee rsa ft, K irchsaft, 
Z itro n e n sa ft. Z k lrouensS u re , W e iv - 
ftem sniree, -o p p e ttk o h s t. N a tro n  empf. 

K lio x o  Srglerstr. 22.

Für 1 M  stt Unzen sird 
S eM lzW  zeW .

Denzerstr. 117, -  Telephon 311.Graudenzer

SsNslikckWv.sjlhrrbestt 
lrhrWW SeWizssz.

Angebote unter O .  1 6 8 9  an die Ge- 
fchäftsstelle der ^Presse".

Fräulein, 19 I. alt,
sucht S te ü ttttg  am BSsett. am liebsten 
nach ausw ärts. B itte Meldrmgen bei 

Frar,
Schvhmacherstr. 10.

KM W kl
bek hohem Lohn weiden noch eingestellt.

SW kW  LSdll,
_____  Brombergerstr. 16113.

Gehilfen und 
Malerarbeiter

s tM  «I» « I k , ,  n » « -K I .  Iakobstr- 1S.

Lehrling und 
Lausbursche ^

sofort gesucht.
T h o ru r r  D am pfbSckere i. MeMenstr 72.

Wige Weitn
werden eingestellt.

H S cherid rö rr .F M are . Culmerstr. 10.

Aelterer Mir
oder

krWtz.ArbeitÄ»rslhe
für dauernde Arbeit gesucht.

Mktoriapark.
MItt- M LliOMkll

tonnen sich meiden. Baderstr. 26, ptr

Stütze»
einzelne, altere Dame o. 1. Ott. gesucht, 

ungen von 2 - 4  Uhr
ZUofierstraße 2, 1 Treppe.

MskrtßskiZes Nü-chll kür aSes
fiir kleinen, kinderlosen Osfiziershaushatt 
zu sofort gesucht. Z u  melden vorm. von 
10—11 oder nachm. von 4K,—5 'f, Uhr 

______ Wilhelmsplatz 6, ptr.. links.

Ansivärterin
kann sich melden

Anker-Dragerie. Elisabelhsir. 12,14.

Swdm s M W sktmW eil
für einige Vor- und Nachmittagsstunden 
sofort gesucht. Brombergerstr. i00, 1.

M sllilblles MA»
kann sich melden. Baderstr. 26, part.

Answärterm gesucht.
_________ Talfirahe 43, 1 Tr.. links.

W WWs MWk»
zu einem Kinde sucht

F rau  Z L o l« « . Bergstraße 31.

Suche K S S S r .S
a lle s  und M ad e rm ad ch e n .

L i n n r »  Lk»U ?in,
gewerbsm äßige S tellcnverm ittlenn, 

T hon:, Coppermküsstr. 25. Telephon 1014.

Bekanntmachung.
Nr. A. 1538/8. 16 KRA. IV a Rr. S2284.

A m  31. 8. 16  ist eine Bekanntm achung N r . Ll. 1 5 3 6 /8 . 1 6 !  
Ä R A ., betreffend A ufhebung der M eldepflicht und B esch la g n a h m e! 
von  A lu m in iu m  in Fertigfabrikaten aufgrund der N achtragsver
fügung R r. Ll. 5 3 4 7 /7 . 1 5  K R A . inkrast getreten. i

D ie  Bekanntm achung ist in  vollem  W o rtla u t in den R eg ie- - 
ru n g sa m ts-, in  K reisblättern  und durch Anschläge veröffentlicht. 

D a n z i g ,  G r a u d e n z ,  T h o r n ,  C u l m ,
M  a r i e n b u r g  den 31. A ugust 1916. 

Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps.
Der kommandierende General.

Die Gouverneure der Festungen Graudenz und Thorn.
Die Kommandanten der Festungen Danzig, Culm 

und Marienburg.

H v o l l .

Saubere Auswartuug
für vonnittags für sofort gesucht.

Strobandstrake 16. 2, links.

c a u t m Z S c h s n
von sofort gesucht.

B lttm eugeschrrst.

i m k a i l i t t i  H z

N e i N k K V W e .
B ro m v srg e rs tr . 41, B ro m b e rg e rf tr .  S5 
und Fisch erstr. 36, beabsichtige ich preis
wert zu verkaufen. Kauflustige bitte bei 
mir anzufragen. LL.

» W - U M W e M ,
wattiert, hat zu verkaufen

r r « x ,  S chueide rm eis te r, 
Culmerstraße 15. 1 T r.

1 W n z e k " '  ' 
s« it  i M m lj ik l,

guterhakten, für große, mittelstarke F igur 
billig zu verkaufen.

Schmiedebergstr. 5, 1. Etage, links.

Z u  verkaufen  
W nNM iM  mt Nick vilök.

ü Z !r. so.oo M ark. 
L L i-» « « « ,  R o n g a rle »  d-k T h o r» .

D r e h r o l l e .
gut erhallen, preisw ert zu verkaufe». 

Wo. sagt die Meschüftzst. der „Presse".

Gebrauchte, guterhaltene

N e W M -r  IM d ler ).
sowie L ederhand ta fchen  zu kaufen gest 

Angebote mit G röße u. P re is  unter AT. 
1 K 8 S  an die Geschäftsstelle der „PreffS".

P e r  1. Oktober

M m W
Eidgeschoß oder 1. Stock, mit G las- 
abschluß, womöglich mit B ad  in besserem 
Hause zu mieten gesucht. Nähe Neu- 
stadt bevorzugt.

Angebote unter O . 1 6 7 8  an die Ge
schäftsstelle der „Presse".

Offizierssamitre sucht von sofort möb?.
W W W .  z - z M M n . M k .

Angebot« mit P reisangabe unter L .  
1 8 8 8  an die EeschSstssl-ll« der „Presse".

Z-ZM M M Sh!M W
mit Zuoehör in Mocker ober Podgorz 
zum l5 . Septem ber oder L. Oktober zu 
mieten gesucht. Adr. unter M . 1 6 8 7  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

i m  N i m m
mit Zubehör zu mieten gesucht.

Adresse mit P reisangabe unter 
1 6 8 8  an die Geschäftsstelle der .Presse".
sKirr g rö ß e re s  bezw . 2 k le in e re  m dbl. d Z im m e r mit Kochgelegenheit zum 
15. Septem ber gesucht.

Angebote unter 15. 1 6 8 3  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Von sofort oder 1. Oktober 1 oder 2

> M  A «  M  KiHr
gesucht. Angebote unter I> . 1 6 7 9  au 
die Geschäftrstell« der „Presse".

T i L Ä V L
mit Nebenzimmer wahrend der KriegL-
zeil sehr billig zu vermieten.
i ? .  0 « S e r , » k .  Reustädt. M arkt 1, 1.

g ä c k e r e i
im vollen Betriebe mit guter Kundschaft 
ist anderer Unternehmung wegen zu oer- 
pachten. Z s a .H v i 's tL k l ,

B äckerm eister.
I n  dem Hause Baderstratze 24 ist die 

1. Etage,

8 große Iim m er
nebst Zubehör, vollständig renoviert, 
sofort oder spater zu vermieten.

Die W ohnung eignet sich auch -um 
B üro  und zu anderen Zwecken.

Auskunft gibt
S ch ille rs t 8, 3.

Wilhelmstr. 11
ist eine M a ttsa rd e n w o h n u n g  vom 1. 
Oktober 1916 zu vermieten.

Z u  erfragen bei 
O . H V s n c k v t t ,  F risd h o sS g S rtrre r, 

K irchhM rake 34.

W l M k N W W
mit Badestube und Zubehör sofort zu 
vermieten. Besichtigung vorm ittags von 
8 - 1 1  Uhr.

Daselbst ein 2 zSNiger

M M l v l M
zu verkaufen.

k s l M A M e l « .
Beabsichtige mein 8 M orgen großes
GartenZeuudftAck,

Graudenzerstr. ISSjLs. zu verpachten. 
Bevorzugt G ürtusr oder Landw irt.

M »e W shN M g,
von 3 Zimmern, Küche, Alkoven mit elsktr. 
Licht n. reicht. Zubehör zum 1. 10. 16 
zu vermieten. Zu erftagen im

B äck e rlad e n . Gerechtestraßs 1M 3 .

3-ZimmörmohuuttZ,
3 Tr.. mit Zub., G as, vom 1 .1 0 . zu verm 

ELisabethstr. 2.

W U IS  M ? » M
vom i . Oktober zu verm ieten; Fischerstr.
36, 2 T r. Z u  erfragen bei
Itz. A lQ d r L i 'k .  Brombergerftr. 55 L. 1

W o h n u n g e n :
G erechteste. 8 10. 3. E tag e , k Z im ., 
M eU ienstr. 60 . 1. E tag e . 5 Z im  . 
P a rk s t r .  S1. 4. S locktw erk . 3 Z im .. 
P a r k j t r .  2 0 ,1 .  E tag e . 4 Z im m e r, 
mit reichl. Zubehör, G as- und elektrischer 
Lichtanlage, vorn 1. Oktober d. J s .  oder 
früher zu vermieten.

6. 8oMrt. MttAr. ZZ.
s  N -w n sr   ̂L  L ' L
elettr. Llchtanlags, zum 1 .1 0 . für 859 
M t. zu verm., aus Wunsch S ta ll und 
Remise. Melliensir-che 89.

1 Z im m er A R
zu vermieten. Talstr. 26, 2 Treppen.

2 S t M  V  M
zu vermieten, evtl. auch Stauungen.

Graudenzerstraüe 1 i7 .

Z -U iim inW W M I,
Entree, Küche und Zubehör, vom 
1. 10. 16 zu vermieten* Bergstraße 40.

Z u  vermieten B rück en straß e  3

m ö b l .W l > ! z m l ! l g .
3 Zim mer, Küche. Gasbeleuchtung. 

Erkund, beim W irt. 1. Etage.

W W W . M W
3 —4 Zimmer. Küche, B a d . Baikon re, 
auf Wünsch Pserdestall, im vornehmen 
Hause oerjctzungshalber zu vermietsu.

Zu erst. V ro m h e rg e r jtr .  74. 3.

öl! IlV!. t M  M  SN
zu vermieten. H rv L iE lr« ,

Friedrichftraße lO/rL, 1 Trp. r.

M  mM. M e r z !« « « .
separater Eingang, zri vermieten.

Baderstraße 30, 4 Treppen.

G ut möbl. Z im m er
zu vermieten. Bäckerstr. 15, 2 Tr.

U«dl. L N !
zu vermieten. Schloßstr. 16, 1 Trp.

tZr.,eisifch«D!.Zil«Mer.̂ .'"i-s.
zu vermieten. G e d m t r .  6, I T r. l.

L l l lW d l .W M l: : 'L L
Serechiestr. 18 20. 2 T r , linkr.

M u t  m ob i. W o»,«, und S chrafzirn- 
m e r  zu vermieten.

Z u  erfragen in d. Gesch. der ^Presse".
L l t t t  m öd l. Z im m e r, mit auch ohne 

Penston, vom 1. V. für Herrn auch 
Ehepaar zu haben Brückenstr. 16,2  T r.

1BHW.Zmmr,k..LLch^
Burschenge!., zu verm. Hohestr. 1 ,2  T r

2  neu mödl. Zimmer,
Wohn- u. Schlaszim., m. 2 Betten. Klavier. 
Schreibtisch. G as, B ad u. Küchenbenutz. in 
Mocker,nahe d. S tad t, sofort zu vermieten. 

Wo, sagt die Geschastsst. der .P resse".

M öbliertes Im m e r
mit Küche in Gartenvilla. nahe der S ta d t, 
sofort zu vermieten.

Z u erfr. in der GeschLstsst. d. ^Preste"^

2 gut möbl. zim m er
mit B ad, vorn Herrn Ober stabsarzt v t -  
L a a s e  bewohnt, sind vom 15. 9. ab zu 
vermieten. Auch mit Küchenbenutzuug. 

W aldstraße 3 t. 2 T r.. links.

A u s k u n s t s - B ü r o 8 « L
D- m. b. H. mit 

Detektiv-Abteilung, befindet sich B e r lin , 
Potsdam erstraße 51.

Mittwoch den 6. September IS 16:

Großes MMar-KouZsch
ausgeführt von der Kapelle des Ersatz-VaLattLons ÄnfanL.-RegLs. ^  

Leitung: Musikleiter Vizefeldwebel G l a u e r t .
Anfang 7 Uhr. — Eintritt 20 Pst

Nilk mch 8 W! 
Thorn,

E m Ie r M  
M  dem W i l w r  Ar!

dei D iije N e  « W -!
Nkjle j M t z l a .

Morgen,

nachmittags 4 U h r:

letzte Z  letzte

Extra-Familien- 
Vsrftellttstgett

k l e i n e «
ganz besonders  ̂
Preisen. "Ws

preise sSr Plätze
eiirschließlich der städtischen 

Kartenstener
fü r Erwachsene:

Loge . . . .  . Mark 2.20
Parkett . . . . „ 1.90

! Sperrsitz . . .   ̂ „ 1.65
1. Platz . . . .  „ 1.10
2. Platz . . . .  „ 0.30

! 3. P la tz . . . .  0.70
I Galerie . . . .  „ 0.45

fü r K inder u n te r 
12 J a h re n  und M i l i tä r :

! Loge . . . . . Mark 1.20
> Parkett . . . .  „ 1.00
Sperrsitz . . . .  „ 0.85

! 1. Platz . . .  . „ 0.56
2 Platz . . . .  0.45
3. Platz . . . . „ 0.35

 ̂ Galerie . . . .  „ 0.25
! Die NachmiLtags.Vorsteltrmg ist I 
ebenso reichhaltig nnd findet ^

> ohne KttrAitng genau in der!
> Spielfolge wie die Abend-Vor

stellung statt.
Eintrittskarten für die Nach- i 
mittagsvorstellnngen nur an der j

Irrkus-KM.
Abends 8'/« A hr:

ttmvideevttslich!!

!
mit ungekürztem Spielplan.

M  bm M
als B au- und Betriebskapital schreibe 
sofort. Fast täglich Auszahlung an 
Personen aller S tände.

LL. I ^ v c k t l L e .
_____  Danzig. Paradiesgasse 8 —S.

rn IW »M« NÄ8
Angebot- m » Bild unter I . .  1 8 8 «  

an die Eeschästrstelle der „Presse".

Die Person.
die m ir am Sonnabend den 2. 9.. 
vorm. zwischen 1 t Uhr die H a n d - 
lasche auf der Weichselführe e n tw e n d e t 
h a t ,  ist erkannt und wird ersucht, selbige 
sofort in der Geschäftsstelle der »P resse"  
abzugeben, andernfalls Anzeige erfolgt.

T lzo rn er
M ozart - Verein,

r. p robe
abends 8 Uhr. ^

im Spiegelsaal des ArtushoseS'
M 8 8 U . 8 O I 6 M I N 8

non Beethoven. ^
Der Borstano

LömmcheT
E erechtestraste 3 .

S s s l s p i e l
des U t E A «  ß « g M  

V i k t o r  A s i s s r ,
fide le r B a u e r .

Frl. z.ük'ZSZHs
Opsrettenrrittgerin. ^

Frl. V ksrei-n''
D a L trag S b ü ttitle riu .

Serr O tto  M s E
Ansän, 7 Uhr. — Enlr«-^0LL-

Gerechtestraße 3-

Dienstag. Mittwoch,  
Donnerstag:

Feierlicher Empfang des Harn 
delr - 0 .  B noles „Deulschlans 
bei seiner Ankrmst in Bre» -» 
nach der ersten Amerikarem- ^

D ram a in 4
„ach F r . Hebbels bürgerliche^ 

Trauerspiel.
Personen: M eister A n A

Tischler, Therese. !->»- 
K lara und Karl, be> 
Kinder.

S. iiiessMWk.
Lustspiel in 3 Akten,

verfaßt und inszeniert von 
Karl Schänseld.

Adolar, ein hübscher 
kennt die F rauen ^  
Tessa, A dolars Arau^ '
eifersüchtig, liebt ihren M -n
und kann nicht kochen.

U M  M M A

S L r e ic h h 'ö tz o ^ ,

D > c P - r s ° n d i - ° > n A ° ^ '
> vorm ittags ^ r z e n

____  R l-ttL ke« den sch^ S^ enh ^
der an der W and hing. rd e " '. M
ist beobachtet und erkannt ^  vasM  
wird gebeten, selbigen M  e r s o ^  
abzugeben.

Granatbrosche
mit Anhallge^^,.,.

in Culmer Vorstadt ( A t t l a g A ^  ja
M-non Relakmuna aVZ"LGegen Belohnung ^  

Geiäräftsstefle d e r .P r e s s e ^

>7 e n tA .
sind gestern nachmittags l'UN ^^.xosten

Gegen Belohnung " o 
zuholen bej gM
^Zultnemu e ttte r

1916

September
10 N
17 18
24 25

Oktober 1 2
8 9^  ' 1 ' 15 16

22
29 36

November —
5

12
6

13
H ie rz u  -w e ite s  B la tt-
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209. Chor». Mittwoch den tz. September M 6. 84. Zahkg.

Die prelle.
(Zweiter viatt.)

Die Knegsanleihe iß die Waffe 
der O  ah einig eblieb en en!

>-.«,i?EHche Tager?chau.
bu«g des thüringischen nationalliberalen 

Der Lbi - - Parteitages.
Eisenach nationalliberale Parteitag in
kahler ^  eine Entschließung an den Reichs- 
er sich einm^>; * thüringischen Regierrrngen, worin 
Ausschluss t)en Boden des 'unabhängigen
kräftig^ deutschen Frieden stellt und tat-
^sichLslosps??!^^ der auswärtigen Politik und 
Mittel fo ^ e r t /^ ^ d u n g  aller Macht- und Kampf-

^  ^  Donaukonferenz in Budapest. 
^ g i e v u n a ^ ^ E  der Vertreter der ungarischen 
d̂ 2 Aüerb^'^b P u d els Ministers Baron Harkanyi, 
Hetäre Dr Baron Ghillany, der Staats
güter der M "^'.Nem ethy, BaronKazy, der Ver- 
Sermeisterg ^^^^ischen Regierung, ferner des Bür- 
^ei'fters ^ g n  Dr. Wsißkirchner, des Bürger- 
^heimen N . ^ " 2 burg Dr̂  Bleyer, außerdem des 
W agnatenk^?^"^rats Dr. Paasche-Verlin, der 

Leo Lanczi und Adolf 
enten der Direktion der

- -----Ludwig von Rolnay, des
^Mon und ^  ^er Vudapester Börse Jaques von 

îttryoch r Eyeimrat Albert Verzewiczi fand am 
östlichen Nr ^ ^ k saa le  der ungarischen wissen- 
^  B u d a r - g  die feierliche Eröffnung der 

. öauvtn^E ^berufenen Donaukonferenz statt.
AZiLi/E de- Konferenz ist, in Erkenntnis der 

Buud^ ^ i t  des die Länder der Zentralmächte 
sowohl ^  nassen eng verbindenden Donauweges 

wie in kultureller Vezie- 
^glrsivE yr Ausbau und die entsprechend

diese;n desselben vorzubereiten. Die
pichen dsuL^^^ !.? ^dapest eingetroffenen zahl- 

und E ! ! '  österreichischen wie auch Lulga- 
^  Stadt N Gäste wurden zuerst im Namen 
Euerem; vorn Präsidenten der Donau-
^  begrM ^Ermeister Stefsn von Varczi, herz- 

Harkan - . richtete Handelsminister
^ 8  B egrn ^ ^  ^  Namen der ungarischen Regie- 

betonte ^  die Konferenzteilnehmer.
7 ?^tigkeij' ^ugarn in vollem Bewußtsein der 
^Nmrschir^ zukünftigen Entwicklung der 
!Ü^sainen c>r beitragen wolle, was dem ge- 
^ M p a t h i E ^  rechne hierbei auf die 
^Egten . Mithilfe der am Donauverkehr be- 
g  ^ e r a tu n ^ ^  Städte. Sodann begannen 

^  Melduna Konferenz. — Nach einer weite-
^ußantraa an - ^  Donaukonferenz einen Ve-
^  fteien ^  u. a. heißt: Der Grund-
^  Zukunft ^ r  die Donau ist auch für

^chtzuerhalten. Jeder Uferstaat hat 
.Agende Teil Xo daß der auf seinem Gebiet
E*Uis zux der Schiffahrt ohne Hin-

«Ü M  ^ n g  steht.
«er Verlauf der deutsch-schweizerischen 

Die N .. Verhandlungen.
^Eschlantz ^ u u g e n  »wischen der Schweiz und 

°iuen ^  Sonnabend beendet wurden.
^orlauf genommen. Die deutschen

^-cht zu Bern abgereist, um in Berlin
V-ihe ^ E e n -  In  Bern und Berlin soll noch 

-  »einen Vunki> '^»elheiten geregelt werden. Die 
»nl^wer Rp.n' ^  Abkommens sollen nach ge- 

dgg g, ung erst veröffentlicht werden, 
donnert worden """ beiden Regierungen
k  5  bie C»wi ", ^ h t .zu hoffen, daß als-
sw^llende ^ketten der letzten Zeit eine be-
tg,>ngen ? in » l7 e ? ^ ^ ^ "  werden. Vorzeitige 

'̂"d habe?« ^  Schweizer Blätter über De- 
^ '^ r is L  en ^  r^ authentisch. -  Zu den deutsch- 
h"5uhe M itte ^ ^ E u n g e n  wurde in Bern eine 
in k' C- k^ung ausgegeben, in der es u. a. 
frisier hoffen, daß alle Schwierigkeiten
-dtz^end, ^ 'ue d „  beiderseitigen Interessen be- 

bau,, Nnden werden. Insbesondere
A« '» Nrit °°ue ausreiche,rde Versorgung der 

a ^   ̂ und Eisen eintreten. Vermehrte 
haben bereits eingesetzt.

^ '^Ä at'"  Kriegskosten.
" ^re T- im „Carriere dslla Sera" an,

^»euernurMshmen einer werter dringend

nötigen Kriegsanleihs vorausgehen und die Zinsen 
derselben decken sollen. Zurzeit verausgabe Italien  
monatlich eine Milliarde für außerordentliche Un
kosten.

Die Neutralität der Niederlande.
Die nirderländijche Regierung wird, wie der 

Hanger „Staatscourant" erklärt, in dem Kriege, 
der zwischen den mit den Niederlanden befreundeten 
Mächten Rumänien und Österreich-Ungarn, Rumä
nien und Deutschland, Rumänien und der Türkei 
und Rumänien und Bulgarien ausgebrochen ist, eine 
absolut neutrale Haltung einnehmen.

Der englische Druck auf Holland.
Der parlamentarische Korrespondent des sntente- 

freundlichen Amsterdamer „Handelsblad" schreibt: 
„Wenn die Kammer wieder zusammentritt, wird sie 
die auswärtige Lage nicht verbessert, sondern im 
Gegenteil für uns kritischer finden, da die Tendenz 
der englische«: Maßnahmen dahin geht, Holland aus 
seiner Neutralität herauszudrängen. Das, was auf 
militärischem Wege nicht gelungen ist, wird jetzt 
auf wirtschaftlichem Wege erstrebt. Unser Recht, 
Handel zu treiben, mit wem wir wollen, wird tat
sächlich verneint, und das heißt, daß uns das Recht, 
neutral zu sein und zu bleiben, in willkürlicher Weise 
zerknittert wird."

Der englische Militarismus.
Wie die „Daily News" meldet, sind bisher 2609 

Verhaftungen und 1L8 Verurteilungen von Leuten 
erfolgt, die sich aus Gewissensskrupeln dem M ilitär
dienst entzogen hatten.

Dänemarks Neutralität.
Die Folkethingsverhandlungen über das Inkraft

treten der neuen Verfassung gewannen dadurch be
sonderes Interesse, daß sämtliche ParLeiwortführer 
die absolute Notwendigkeit des Festhaltend an der 
bisherigen unbedingten dänischen Neutralitätspoli
tik betonten. Der Wortführer der gemäßigten Linken, 
der frühere Ministerpräsident Berner, hob hervor, 
daß es, auch wenn man Anhänger des westindischen 
Jnselverkaufs fei, immerb'n etwas Demütigendes 
an sich habe, einen Teil ven> dänischen Territoriums 
abzutreten. Deshalb wäre er unangemessen, wenn 
der Reichstag, der nach der alten Verfassung gewählt 
sei, über eine solcbe Frage die endgiltige Entschei
dung bekommen lä!1e. Neuwahlen seien ungefähr
lich, weil alle däniA cn Parteien nach außen nur 
die einzige Politik vortreten, nämlich diejenige, in 
Wort und Handlung nach allen Seiten neutral zu 
bleibeü.

Ein englischer Korrespondent aus Dänemark 
ausgewiesen.

Die „Köln. ZLg." meldet aus Kopenhagen: Der 
hiesige Vertreter der „Westminster Gazette" Harvey, 
der vor mehreren Wochen mit seiner Frau, einer ge
borenen Dänin, unter dem Verdacht, gegen Deutsch
land und Dänemark hier eine Spronagezentrale be
trieben zu haben, verhaftet worden war, ist gestern 
aus der Hast entlassen worden. Das Justizministe
rium hat verfügt, daß Harvey nicht unter Anklage 
gestellt werden soll. Das Ehepaar wurde jedoch aus 
Dänemark ausgewiesen und ist bereits gestern Abend 
unter Polizeibewachung nach Schweden abgereist. 
Die „Westminster Gazette" ist bekanntlich das eng
lische halbamtliche Blatt.

Deutsche Dankesnote an die norwegische Regierung.
Die Kristianiaer Presse veröffentlicht den Wort

laut der Dankesnote. die der deutsche Gesandte im 
Auftrage des deutschen Kaisers für die Teilnahme 
des norwegischen Volkes an den Bestattungen an
geschwemmter Leichen der kaiserlichen Marine nach 
der Seeschlacht am Skagerrak überreicht hat. Der 
deutsche Pfarrer in Kristiania hat ebenfalls in 
seiner Predigt am Sonntag den Dank der dortigen 
Deutschen zum Ausdruck gebracht.

Neue Schiffsgssellschasten in Norwegen.
„Tidens Tegn" zufolge sind in Norwegen im 

letzten Halbjahre 70 neue Schiffahrtsgesellschaften 
mit einem Gesamtkapital von 130 Millionen Kro
nen gegründet worden-

Friedenswünsche der russischen Rechtspartei.
Polnische Blätter melden, daß die russischen 

Rechtsparteien gegen einen abermaligen Winter- 
Mdzug arbeiten und sich für die Vorbereitung von 
Friodensverhandlungen einsetzen, da ein neuer 
Winterfeldzug für Rußland eine wirtschaftliche Ka
tastrophe im Innern heraufbeschwören würde.

Eine türkisch-deutsche LandwirLschaftsgeselLschaft 
ist in Konstantinopel gegründet worden. Zum Prä
sidenten wurde Kammerpräsident Hadschi Adil Bei, 
zum Vizepräsidenten der AckerLauminister Achmed 
Nessimis Bei gewählt.

Über die Unruhen in Niederlandisch-Jndien 
ist im Haag folgender amtlicher Bericht einge
gangen: Der Gensralgouverneur von Niederlän-
disch-Jndien erhielt ein Telegramm aus Bangko 
des Inhalts, daß die Aufständischen Moearyatam- 
besi, Moearatebo und Soeroelangoon geplündert 
haben. Vom Ehef des Postamts in Moesbatebo ist 
der telegraphische Bericht eingetroffen, daß der Ort 
in Brand stehe. Ferner wird berichtet, daß in einem 
Gefecht mit den Aufständischen 15 Aufständische ge
tötet wurden, von den holländischen Truppen wur
den drei Mann leicht verwundet. — Der Amster
damer „Telegraaf" meldet aus Weltevreden, daß 
die Dampfer „Landsbergen" und „Van Hogendorp" 
mit Truppen nach Djambr abgeschickt werden.

Eine neue Wilsonrede.
Nach einer Washingtoner Meldung nahm Präsi

dent WiLZon am Dienstag die demokratische Auf
stellung zum Präsidentschaftskandidaten für die kom
mende Wahl an und begleitete diese Förmlichkeit 
wie üblich mit einer Rede über die politische Lage, 
in der er u. a. ausführte: In  der auswärtigen
Politik haben wir uns leiten lassen von Grund
sätzen, die wir klar erfaßt und folgerichtig befolgt 
haben. Wir waren neutral, nicht nur, weil es die 
hergebrachte feststehende Politik Amerikas ist, sich 
von den Händeln Europas fernzuhalten und nicht 
auf kriegerische Verwicklungen zuzusteuern, sondern 
auch darum, weil es offenbar unsere Pflicht war, 
die unbegrenzte Ausdehnung der Flammen des 
Hasses und der Verwüstung zu verhindern, die durch 
den schrecklichen Konflikt entzündet wurden. Es war 
natürlich unvermeidlich, daß die Rechte unserer eige
nen Mitbürger in Mitleidenschaft gezogen wurden. 
Es war unser leitender Grundsatz, daß Eigentums
rechte nach dem Kriege geltend gemacht werden 
könnten. Aber die Menschheitsrechte können es 
nicht. Der Verlust des Lebens ist unersetzlich, ebenso
wenig können unmittelbare Verletzungen der Ho- 
heitsrechte der Nationen darauf warten, daß sie 
später in Entschädigungsklagen geltend gemacht 
werden. Daher muß eine Nation, welche diese 
wesentlichen Rechte verletzt, erwarten, daß man ihr 
Einhalt gebietet und sie zur Rechenschaft zieht durch 
unmittelbares Eingreifen und Widerstand. Leider 
waren die Meere nicht breit genug, um die Infek
tion unserer eigenen politischen Verhältnisse Kurch 
die Leidenschaften und Jntrigen gewisser tätiger 
Gruppen und Verschwörungen fernzuhalten. Leute 
unter uns, die unter auswärtigen Flaggen geboren 
waren, vergifteten unsere eigenen, so gespannten 
Verhältnisse mit illoyalem Verhalten, wurden ge
walttätig gegen viele unserer Industrien und setzten 
uns der Schande eines nationalen Zwiespalts aus. 
Ich bin der Kandidat einer Partei, aber über allem 
andern bin ich ein ameManischer Bürger. Ich suche 
weder die Gunst, noch fürchte ich das Mißfallen 
jener kleinen Gruppe Fremdbürger unter uns, 
welche die Loyalität zu einer fremden Macht über 
die Loyalität gegen die Vereinigten Staaten setzen. 
. . Die nächste Zukunft wird uns manche große und 
schwere Probleme bringen. Wir scheuen sie nicht, 
aber wir müssen dafür gerüstet sein. In  diesem Zu
sammenhang kam Wilson auf den künftigen Frieden 
zu sprechen, der ein gerechter und dauernder Friede 
sein müsse. Alle Nationen der Welt müssen sich ver
einigen zu gemeinsamen Sicherheiten dafür, daß, 
was immer geschehen soll, den Frieden dc ganzen 
Welt zu stören, zuerst vor einem Gerichtshof der 
.ganzen Welt geprüft werden muß, bevor es unter- 
nsyrmen. wird.

Gegen die schwarzen Listen.
Das amerikanische Repräsentantenhaus hat dö 

vorn Senat vorgenommenen Zusätze zum Schiffahrt 
gesetz angenommen. Durch diese wird das Schatz
amt ermächtigt, durch die Zollbeamten die Auskla
rierung solcher Schiffe zu verweigern, die nicht voll 
befrachtet find und sich weigern, amerikanische Frach
ten nach einem auswärtigen oder Heimathafen an
zunehmen. Diese Zusätze sollen der Benachteiligung 
von Firmen, die auf der britischen schwarzen List? 
stehen, begegnen.

Der Sieg der amerikanischen Eisenbahner. 
„Times" meldet aus Newyork: Die Annahme 

der Bill über den Achtstundentag, die zugleich die 
EisenLahngesellschasten verhindert, die Löhne unter 
die des gegenwärtigen Zchnstundentages herabzw 
setzen, wird von den Gewerkschaften für den bedeu
tendsten Sieg der amerikanischen Arbeiterorgani
sation erklärt, da durch diesen Präzedenzfall ein 
Recht des Kongresses geschaffen wird, die Höhe der 
Löhne festzusetzen. Die Eisenbahndirektionen sagen 
dagegen, daß dies ein konsiskatorisches Verfahren 
wäre, und man erwartet, daß sie einen Appell an den 
obersten Gerichtshof richten werden. Inzwischen 
würde aber die Präsidentenwahl vorüber und die 
politische Ernte der B ill eingebracht sein. Im  Publi
kum ist man unzufrieden, denn man sagt, daß eine 
Entscheidung von solcher Bedeutung nicht als eine 
Notmaßregel getroffen werden dürfe, und man 
glaubt, daß die EisenLahngesellschasten sich für die 
höheren Löhne, die sie zahlen müssen, durch eine 
Erhöhung der Frachttarife schadlos halten würden. 
Anderseits herrscht Entrüstung darüber, daß die 
Eisenbahner dem Kongreß sozusagen die Pistole vor 
die Brust gesetzt haben.

Gemeinsame Aktion amerikanischer Staaten 
gegen England.

Die „Franks. ZLg." meldet aus Newyork vom 
4. September, die chilenische Regierung sucht eine 
gemeinsame Aktion Chiles, der Vereinigten Staaten 
und Argentiniens gegenüber den: englischen Boykott 
herbeizuführen. Hiesige Firmen unterstützen die 
Agitation. Die Zeitungen sind ziemlich allgemein 
gegen den Boykott und die Postbeschlagnahmen auf
gebracht.

Gedankensplitter.
Ziel erkannt, — Kräfte gespannt.

Großadmiral v o n  Ti r pi t z .
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B rrsftellttW
so«. Arkurckerr und Akten znr Ge« 
schichte der Stadt Thorn zum 
besten der Thorner Kriegswohlfahrts- 
pflege m den Räumen des städt. 
Museums in der Zeit vom 3 bis 10. 
September. Geöffnet täglich (auch 
Sonntags) vormittags 11 bis 1 Uhr 
und nachmittags 4 bis 6 Uhr. 

Eintritt 1 Mk., für Schüler 50 Pfg.
Der Magistrat.

S-sönZ-L n «  Na/7HV5?§SLUL

S / ? O - ______

L e ie h m in g e n
auf die

n e u e n  K r i e g s a n l e i k e n
nehmen wir spesenfrei vom 4. September bis ». Oktober, mittags 1 Uhr,
,— — zu den Originalbedingungen entgegen. .. ^

N o r c l ä e u t s e h r  C r r t t t ta n s la S H
?enrr«l Nr. m  isi. krettertrasse !4

4>

llm den gegenwärtig außerordentlich dringenden Bedarf an Schlachtschweinen zu decken und Landwirten 
und Mastern gleichzeitig einen Anreiz zur Vergrößerung der Schweineproduktion zu geben, sollen aus 
öffentlichen Beständen geeignete Kraftfuttermitte! zur Verteilung gelangen.

Für jedes an den westpr. Diehhandelsverband abgelieferte Schwein im Gewicht von 200 Pfund und 
darüber hat der Mäster Anspruch auf: 4 Zentner Mais zum Preise von 16,50 Mk. p. Ztr. (oder Mais
schrot zum Preise von 17 Mk. p. Ztr.) und 1 Ztr. Kleis zu 7,75 Mk.

Ueber die Verwendung dieses Futters in der eignen Wirtschaft hat der Landwirt freie Verfügung, 
nur darf er es nicht verkaufen.

Die Abnahme der Schweine geschieht zu den geltenden Höchstpreisen durch die Aufkäufer des westpr. 
Biehhandelsverbandes. Diese haben jedesmal dem Mäster eine Bescheinigung über die Ablieferung der 
Schweine, die ihn gleichzeitig zum Bezüge des Futters berechtigt, sofort auszuhändigen. Will der Master 
Futter beziehen, so hat er diese Bescheinigung mit seiner Unterschrift versehen unverzüglich an dieUsU. RGllkilltz«. 8. «. 8. Z.. ZM ZMM 21,
einzusenden.

Spätestens 14 Tage nach Eingang der Karte soll das bestellte Futter geliefert werden.
Jeder Landwirt oder Mäster möge daher bei jeder Schwemeablisferung von dieser Gelegenheit, 

Futter zu erhallen, Gebrauch machen.

Westpr. Mastvereinigung, G. m. b. H.

N M K W N
^  Msmar a.d. Ostsee 8

M  Maschine«- und S1«k<eo -Z»> A 
geMur«. Bar, > Jngrnl»urw«f«u S

Jünger
ist bet der

A M M s g ic k E - S e A H
________ zu vergeben.________

ziüVlSiMW
wieder vorrätig.

Q Z K s r M s m m s r .

800 ĝ emPett,
Mark.nur 1.30

Andere Muster 1.28 Mk. bis 3.50 Mk.
k. 8tM !bLM r, S t tW . iß,

1 Treppe, am Altstadt. Markt.

karamellenbier
(Malzbier) empfiehlt

L L s x
Biergroßhandlung. Seglerstraße 15.

M >mru-
ftroh h U sel

tzrtt abzugeben
kriü  0°i«r . U M » « » » .

Lmdensttaße 43._______

U -  li. M chM  W M W K
Graudenzerstr. 115.

K y M lM  M
Beutel 30 Pfg. bei

Seglerstratze 22.

zur Herstellung v. 4 Pfd. KunfthMig,

hat abzugeben

WtzL ThöM'MoÜer
Liudenstvaße 43.

Emen tüchtigen

Bürogehilsm
sucht

Sie HsMslsiWtt z» Thsni.
T üchtige H osen- M Ä  
N sü sc h se id sr  A ch t

LsrsrreL LreiLlvL. Elisabeths. 12 14.

sür den Äafinoneu!au Küriigstraße stellen 
sofort em

Lkovrovvk L Vomkv,
__________ BartgeschLft.

Mehrere

werden gesucht.
Thorner Brotfabrik,

G. m d. H.

sucht von sofort
*5. Ksndukklkratze 29.

« » V s S t t n i« ,  S i Ä STag gesucht. Brombergerstr. 29, ptr.

Kupfervitriol,
zum Beizen von Saattveizen. solange Vorrat reicht zum Preise von 0,60 Mk. sür 1 Pfund an Klsrrrgrundbefitzer abzugeben.

Bestellungen sind bis zum 9. September d. Is. zu richten an die ,
Landwirtschastskammcr für die Proviuz Westpreutzen', 

Lauzig, Sandgrube 21.

E  Tüchttgk,. miMLrfr-I-1

r  K e r b S u s e r  r
?  zu sofort oder später gesucht. ^
^  Gest. schriftliche Angebote erbittet ^

E  6 s « 8 l .  8 e ? i l e k  ^ u e d f . ,  K
^  Zigarrsn-Jmporthaus. ^

Maurer u. ZiMmerleute, 
Arbeiter und Fraueu

B au gesch äst LsLLkG ß-
stellt sofort ein

Lehrlinge
von sofort oder später unter günstigen Bedingungen sacht 
Maschinenfabrik

Culiner.' Chi:'r^-s 33.

S K g M  K « S ! M
M  MiNk LllOMk

Achtung!
Teile ngebenst mit, daß ich in meiner Wäscherei beirre 

Zlrregsware,  ̂sondern nur allerbeste» hoch fetthaltige Seife 
und Seiferrpulver, genau wie vor dem Kriege, verwende, 
also allermildeste und schoncndste Behandlung der Wäsche 
garantiert ist. Jede Hausfrau wird dieses zu schätzen wissen.

Garantiert ohne Chlor oder andere Scharfen. Kosten
lose Abholung und Zustellung der Wäsche.

Wäscherei „Krauerrlob", W.: Rax kalni,
Frredrichstratze 7. — Fernsprecher 425.

alle FleischarLen, Fische, W ild, Geflügel, überhaupt 
jedes Fleischgericht, sowie Eierspeisen und dergleichen. 
Vielfach vorzüglich erprobt und empfohlen. F ü r  jede 
—  — Küche geeignet. Z u  haben bei —  - -  ^

E u s t s v  t t s N S ! »  V k o r n ,  M W .
Fernruf 517.

G i i k E N k e s t e  S t ü c k e ,
! Lsr'ZrS kür kurdiFo MLette, kür W rperremiA^

Knter 1̂ rsa.t2 kür reiuo Leite.
Î ystpslret. 10 N. 5.—, Xir-te, 200 8t. Lk. 20.—  ̂ uukr-iuiUorö 
Mssokrpvrv«?—Ur>LLtt2 , 10-?kä..I»L êt Ll. 5.— zNäk. L̂LrsNrner'. Lr6r'1Zn-̂ Lrnr«rv8rI«2'5. vetmoläer̂ r̂

Zum baldigen Antritt suchen wir mehrere i 
unbescholtene und nüchterne Leute bei! 
gutem Gehalt zum

 ̂  ̂  ̂Sofortige oder baldige Meldungen er
bittet in der Zeit zwischen 10—12 Uhr 
vormittags und 0—8 Uhr nachmittags 
Inspektion dsr Vsserrer Wach- und 

SchließgefeUfchaft m. b. H.. Dreitestraße 37, — Fernsprecher 860.
Einen älteren, zuverlässigen T

M i s c h e r !
stellt ein 6!

L . K l l S ö . D k l l - W M . '
Ein ordentlicher

L m f t « A e  r
sofort gesucht. §
M . R ssG A k M , H M is« . !

J u n g .  B u c h h a lte r in  x
für ein Baugeschäst zum 1. OkLob. gesucht.

Angebote m. kurz. Lebeuslauf. Zeugnis- - 
abschroten und'Geyaltssorderung an

Für die Schuhwareu-Abteitung suchen y«wir per 1. Oktober d. Is. gj
eine tüchtige T

B e M u s e r i n ,  j
der polnischen Sprache mächtig. ^

8 . 8e!ztznt!tz! L 8Mäs!M8k;'. ^
Suche für fof. oder 1. Oktober nach Thorn f

W m  » K k  !
für alles, das kochen und plätten kann. ^ 
Angebote mit Zeugnissen an Frau Haupt- -s 

mann UvlLvr.z. Zt. Sternberg.b.Culmsee. U

W  K Ä M M l !  §
für den Nachmittag gesucht.
Frau 8«lkllr«pis .̂ Schulstr. 9, 1 Tr.

A r f f w a r i s M
für vormittags sucht von sofort

Frau 8rrN«n, Mellienstr. 8!, p.

Z ü Ä m  N i i U k l e m
von sofort verlangt

Mellienstraße 74. 2 Tr. links.
Junges, kräftiges

M s m r l e M c h e i i  °
gesucht. Mellienstr. 163, 4 Tr., links.

Ä M s r t e M W «
sür den Vormittag gesucht. ^

Talstraße 31. 3 Treppen.
U u fw a v ter irr

zum 15. d. Mis. gesucht. —
Schloßstraße 9, Geschäft.

Ein N r W lÄ W W n
sür die Vormittagsstunden sofort gesucht.

Parkstraße 10.
W srjen k  ßr herlNttK.sesH!.

Gerechteftraße 18s20. 2, links.
W fw iir L m n  gesucht.

Parkstr, 2S, 3 I.
kann sofort eintreten.

SS Ps2..BaMr', Ettsabethstr.
' AttftVKLieritt gesucht.
ö. i Parkürâ e 18. 1 Tr.. links

6r-ucl>!si6ssi6s
kinr LrlSsong iük Ist UU2L, gSL. gssao.

. -  Lpksnebslio
OdnK l̂ ocisk. okne Summidsna. LLNsnksiftsmLo. ^tzfLkis k-wrpota. Oic E«r-f. Sprsn?. OMsfksskvo (V̂UkttLMdSfg.)

Zjl littilüttskil

W Ä m U H K
Guterhaltene, lange ^

z» verkaufen. .
SirobanLstrotze 2, Besonj^.

neu, zu verkaufen.
Gebr.Möbel nehme/-H

u. a. ur. zu verkaufen.

8 « .  » M I M
ür SO Mark zu verkaufen.
Zu erfr. in der Geschaftsst.

1! M jtzejM -
u verr. Graudenzerstr. 84'
M  W W M . M k M r .

W o r t  W e M k
Gebrauchte, durchreparrM ^

8 Mx» LMiz-LokoM̂ 7rtion, modernster
mit dazu gehörigem rrrrd00 Zoll. 8 SchlaglersteN tz- 
La,r,'sches SkrbfibmStt-«,^tl. preffe, schweres Wodeü, 
auch einzeln.
K oäL M  L  K s s s ls r -

Darrzlg Ä'

W W z . .
. . . .

O n 8 ta v

verkauf

von Äoskbl,
Kreis

zu verkaufen. irer«,-»-""
LttlS""'


